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MISSIONSRUNDSCHAU
1€ nstasıantıischen Missionen (1931/33)

Vom missıiıonswissenschaftlıchen Semı1inar In Münster

Abkürzungen:
AB Antoniusbote Fiıdeskorrespondenz ın Rom (Agenzla Fides).

cta Ordinis Fratrum Minorum. Bulletin: de la Socijete des
Missions-Etrangeres (Hongkong). HP RBulkletin catholique de Pekın. ChGCM

1ne, Geylan, adagascar. CR Compte Rendu de la Socjete  ° des
Missions-Etrangeres. K M Die katholischen Missionen. LeMC Le Missionı
Cattoliche. Les Missions Catholiques. M Las M1sS10Nes Dominicanas.
ME Misiones ranc1iscanas. ML Missions des Lazaristen. Ann.
Annuaire des Missions Catholiques de Chine 1933 RCh Relations de
Chine StM Steyler Missionsbote. f Zeitschrift f  ur Missıionsw1ssen-
schaft

China (mit ibet, Mandschurei un Mongolei)
Kın ıld VOoO  S der Gesamtkonstellatıon im chinesischen

Apostolat kann noch imMmmer U gezeichnet werden auft dem blutigroten
Untergrund kriegerischer Ereignisse und bolschewistischer Wirren.
Vorab ward der Mandschurische Konflikt und der 1M Anschluß daran

September 1931 entbrannte chinesisch-jJapanische rieg einem
großen eıl der Chinamission ZUuU gen Verhängnis Weıt gefährlicher
aber der ostolatsarbeit dıe aub- und Plünderungszüge der
roten Briganten deren rechem TIreiben außer den Missionsanlagen
meıst uch die Missionare ZU pfer felen, indem INa  a S1Ee bel den ber-
tällen entweder gleich rmordete ? oder gefangen fortführte un erst

China allgemeın und Statistik Ulms, Diıakon; Pariser ın China
Mandschurel Dr Wiedemann K Lazarısten aul

Andres O MI Jesujten Tekolf, eo Franzıskaner üller, theol.;
Dominikaner deutsche Missionen W emmer, eo Maiıländer

Franz Solan M. Cap.; Bethlehemiten Dr. Beckmann:;: Scheutvelder
rauleın ILda Koensgen, stud. med.: apan (außer Pariser) Brüggemann,
eOo. Korea (außer Pariser), Statistik on Japan un Korea Benediktiner
1n der Mandschurei 1ggenhorn, CO Parıser 1n apan und Korea
Kaplan Reddig. Revislion: er

Die Einzelheiten daruber bDrachte die Tagespresse, zusammenhängend
auch dıe Zeitschriften er Rıchtungen, KM 3L, 49 105 140 172 197;
33, S 19311 passım, ber Sanıtäterdijenste auf dem Kriegsschauplatz
sıehe unter Karıtasarbeit; ZU (Gaanzen vgl auch diese Rundschau ben den
betreffenden Gebieten.

Hauptsächlich wutete der Bolschewismus 1in den Provınzen des
Sudens: Kıangsı und Fukıen; auch ın Honan und Hupeh (KM 292;

Aprıl 1933/91, Juni 111) EınN der kommunistischen
ber denUmtriebe ist sobald nıicht erwarten 51, 354; @, 259)

Bolschew1ı1smus ın China als prinzipielles Problem sıeche Schmuitz N
Chıiınas Stellung 1M Welteroberungsplan der Sowjets (1 154 184
216 .); uch seine Schrift Der Bolschewısmus 1n China (in Veröffentl
ath Akad Missionsvereins Wıen r 1931) ; ferner Dr 1UT. Dr med Rıtter
VO  e| Kreitner, Hinter Chına steht oskau (Berlin 1932) ; auch Jonghe, Der
Kommun1ismus (In Coll 31, 679 ssS.)

Betrug die Zahl der 923— 193 In 1na Vo Kommunisten und
Bandıten ermordeten Ooder infolge der Leıden einer unmenschlich harten
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nach Zahlung kaum erschwinglıcher Lösegelder wieder Ireı gab
Verheerend wirkten wıederum Epidemien ‘ und auch Naturkatastrophen,
wI1ıe Erdbeben ® und jene ın ihrem furchtbaren Ausmaß das Mitleıd der
anzen Welt wachrufende Überschwemmun umm Hankow und Nachbar-
gebiete Angesichts dieser Schwierigkeıiten 1mM Bekehrungswerk ist

erfreulich, daß die chinesische c un iıhre Unterbehörden
ZU. 1ss1ıon anscheinend doch freundlıcher stand als irüher. Zwar
hat S1€e noch 1931 durch ministerielle Verfügung das Kaufrecht der
Missıonen beträchtlich eingeschränkt, teilweıse unter (Gefährdung
der Pachtverträge aber sS1e ließ doch dıe wachsende Einflußnahme
der christlichen Abgeordneten qauft die Gesetzgebung zu ® un traf auch
ns recht günstige Verlautbarungen 1 TIrotz aller widrigen eıt-
umstände 1mM Lande der ausend Plagen biletet ıch uns für dıe Berichts-
zeıt gesamtm@sionarisch eine beachtliche Aufwärtsentwicklung. An

Gefangenschaft gestorbenen Missıionare schon /  O kommen seıt nde 950
noch 11 pfer h1n.zu, daß dıie Gesamtzahl jetzt beträgt: Bischöfe,
26 ausländısche und chinesische Priester SOWI1e Je ausländıscher und
chinesischer Bruder 32, 113)

ber diese Verfolgungen und Gefangenschaft 1mM nzelnen vgl dıe
Darstellung bel en betreffenden Gesellschaften.

So die Cholera ın Yunchowfu-Honan ( 4 Sept 1932/164), Chengtu-
Szechwan Nov 3, 76), Suiynanfu (FK Okt.
j Kanton D2, 292; 39, 18) ; ın drei Provinzen des Nordwestens
wutle uch die gefürchtete Beulenpest 32, 41) Gegen Flecktyphus
Mittel erfunden iurch utiten (BP 1931, 410), Nun uch gegen Cholera-
seuche 1933, 47)

6  ß In Szechwan S, 76)
ÖT 2992 3921 354; S, ber die Hılfsaktion seıtens der katho-

lıschen 1ssion vgl weiıter unten.
So besonders, 1Nne€e Missıon ber normalen Bedartf hinaus sehr

velatıv!) Liegenschaften ankauft Ooder pachtet, HZzw. auch, das Besitztum
einer Missıon Zwecken des Geldgewinns dient Ö1; 323° C‚öl ÖTl 601)

S o konnten katholische Chiınesen multıg die 135S10N CS die eben
angeführte Verfügung ın Schutz nehmen uıunter Berufung auft dıe Verwendun:
des Missionseigentums füur Schul- und W ohlfahrtszwecke entsprechend den
een Sun Yat-sens, der achsien- und Bruderliebe als d1ie Grundlage des
CUeN Chına erklärt E1 (KM OL, 328: Coll 1, 601) Namentlich durch
erwendung eEINes katholischen Abgeordneten ist uch 1 Artıkel Xx 1 der
vorläufigen chinesischen Verfassung allen Chinesen hne Einschränkun
Gewissensfreiheit zugesichert; ingegen sollte zuerst dıe Regierung be1 Minder-
Jaährigen dıe Gewissensfreiheit beschränken können OT, 291; Coll ÖL, 324)

1 () S0 eionte der christliche General Chiang Kaı-shek 1 Ansprachen,
daß V aterland und Volk durch Christi Lehre mußten erette werden (KM
3, 129) Kıne Regierungsverordnung VOoO Nov 1932 wandte sich
Angriffe und chmähungen irgendeiner Religion (KM 33 129; (‚oll . 63)
eın Subpräfekt 1n der Proviınz Klangsu verurteilte ın einem Aufruf scharf
jede religi1onsfeindliche Haltung der Bevölkerung und besonders jede Feind-
seligkeit gegen neuentstandene Missionsniederlassungen (FK Maı 1933/125) ;
der Ap Delegat Fıxz. Konstantinı machte VOr seliner Romreise Nanking einen
Besuch und ward miıt diplomatischen Ehren empfangen. Mgr Konstantıinı
un d der Präsident der chinesischen Republik Lın Sen, der übrigens einen
Sohn der Katholischen Universıität ın Changhaı studıeren tauschten
ihre eschenke UusSs ‚n April 1933/97)

Annuaire 3 ergänzt UurCcC FK (vgl Statistik).
Nämlich Vıiıkarıiate und Präfekturen (Annuaire e  N 16 ergänzt

durch FK) Bedeutungsvoll War wieder die Weıihe O chinesischen
Bischöfen durch Pius XL A Dreifaltigkeitssonntag (11 Juni). Die neuen
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z werden gezählt: 1 Bıstum, Vıkarlate,
AD Präfekturen und unabhängıge Mıssıonen, im anzen qalso

120 Gebiete 1 von denen unter einheimıscher Leıtung stehen 1 Das
q { umfiaßt Bıschöf{fe, 3798 Priester, U78 Brüder und

A870 Schwestern; darunter sınd einheimıischen Kräfiten 1552 Priester,
590 Brüder und 39254 Schwestern 1 Die Zahl der einheimischen Hılis-
kräfite AUuS dem Laıenstand hat sıch auft 17 651 Katechisten, 19 2929 ehr-

un 7611 Helferinnen erh6öht &; 179 UOrdinatıonen, 734 (davon 36
ın Rom) Alıumnen des Großen un 3139 Alumnen des Kleinen Seminars,
129 Aspıranten der verschledenen 1n (:hına ansässıgen Orden und KOongre-
gatıonen SOWI1e 1801 Schüler der Vorbereitungsschulen sıiıchern den
Nachwuchs einheimıschen Priestern 1 Die ahl der neben den
Ortsseminarien eingerıichteten Regionalseminarıien erhöht sıch tändıg 1

An HT wurden gespendet 892 052, darunter 107 519 Von Erwach-
außer JTodesgefahr (728 Konversionen VO  — Häretikern eingerech-

net) 1 Die h I Chinas ist qautf 562 7492 angewachsen
be1 einer Bevölkerungszıtier VOoNn 484,5 Milliıonen 1 Irotz der starken
konversionszılier ergıbt sıch Tür die Berichtszeit DU  — eın Nettozuwachs
VO.  — TD kKkatholiken 1 der Ausfall mMu um eil den aub- und

1schoie sınd dıe AD Vikare Mgr JOS Fan VO Tsinng, Mgr Matth Ly
VO Yachow un.d Jos F'soe1 VO Yungnien prı 93  /98;

PTI1 Junı 1933, 128)
13 Ann O, 21 ach dem jetzıgen Stand omMmm Praiester qautf 128 000

Lınwohner, Priester qauf 666 atholıiıken (Trechne 119 hiıer 3119: dıie Priester
im eigentlichen Pfarr- Oder Seelsorgsdienst, wurde ıch diıese Zahl VeOeI-

einheimischedoppeln !} einheimıscher Prıester qauf 165 Katholıken,
Schwester auf 187 Kathohliken (Ann O, 24} Interessant ıst hier dıe ga  E
wicklung In den etzten Jahrzehnten Chinesische Priester gab 1902 4306,
19192 /29, 19292 030, 1932 1563; demnach kam Priester 1902 qauf 1511,
912 auf 1966, 1929 Qauft 2080 19392 auf 1639 Katholiken (Ann O,

Ann 3 ‚ D  1
19 Ann 30, J1 ach FK (9 ebr 1933/33 &} deren Angaben auf einer

offizıellen Statistik der Ap Delegatur beruhen, verschıeht sich das
Zahlenbild eın wen1g. Die Aspiranten der Ordensgesellschaften namentlich
sınd 1m einzelnen folgendermaßen angegeben: Schuüler des Herrn,
3l Jesuiten, Franzıskaner, 41 Vinzentiner, JIrappisten, Steyler,

Brüder VOIN Johannes Bapt., Benediıktiner, ‘ Augustiner. Übrigens
wird qauch darauf hıngewlesen, daß, eitwa N1IC. SC Mangel Al Nachschub
sondern infolge Cer ausnehmend großen Sterblichkeitsquote, die Zahl der
fremden Priester vA pp Zeıt weit unter dem Durchschnitt sStie  e; während das
Anwachsen des einheimiıischen Klerus qals eın normales bezeichnet wird

Seminarıen sind ın Pekıng, Tatung, ITsınan, Yenchow, Zıikawel,
Chengtu, Hankow, Kiuklang, Nıngpo, Hongkong, Penang Kaifeng, Suanhwafu
(Ann 33, 31; FK ebr 933/34:;: Goll 22 1025 Ö 237); weitere werden
vorbereiıtet In Yunnanfu, Kirın, Taıynanfu, Sıanfu, Lanchowfu Coll. O, 237)

Ann ÖI, Wohlgemerkt, für eiıne Berichtszeit VO wel Jahren!
Ann M A Zur Zeit kommt In China auf 191 Einwohner eın Katholik

(Ann d3, 27) Vergleichshalber hıer die Katholikenzahl VO 1902 mit 700 0OO,
1912 mıiıt 4.31 302, 19929 mıit 1492 516, 1932 mıit 962 749 (Ann e D)

Für das Jahr ubt dıe Ap Delegatur auf Grund der Berichte der
einzelnen Ordinariıen e1INe etto-Jahreszunahme VOo 30 382 und die (esamt-
zahl der Neubekehrten mit 57 027 1 Seit 1925, dıe Revolution akute
Formen annahm, ıst das dıe Höchstzahl Die ersichtlıchen Verluste waren
größer q{s 1m vorhergehenden Jahr, haben aber dıe ohe des Ausfalls VOoO
928 und 1930 doch nıcht erreicht Febr 933/33; vgl auch KM
1933, 129)
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Plünderungszügen der Kommunisten und Brıganten, größtenteils aber den
5Seuchen, Hungersnöten, Überschwemmungen und den dadurch hervor-
gerufenen Abwanderungen zugeschrıeben werden e An 11{

unterhält die Chinamissıion 254 5Spıtäler mıt 564
(SU 142) Kranken und 5664 (5062) alten Leuten, 379 W a1isenhäuser
mit 107 (2505) Anaben und 517 CI9 303) Mädchen, ferner 730
Armenapotheken mi1t 1307 M)4 (7 061 492) Konsultatiıonen, und das Werk
der ndheıt versorgte 163 (52 594) Findelkinder Z Außer dieser
anstaltsmäßigen Arbeit konnte die katholische Karıtas auch sonst wleder-
olt bedeutende Hılfe eisten, VOTr allem der nordchinesischen
Front, In Verbindung miıt den Milıtärbehörden eın wirkungsvoller
Sanıtäterdienst eingerichtet wurde z un auch bel der Hochwasser-
katastrophe Hankow, ZU Kettung der Unglücklichen wahre
Heldentaten der chrıstlichen Liebe vollbracht wurden - Einen nıicht

unterschätzenden Auftrieb erhält das katholische Evangelisationswerk
durch seine Tätigkeit 1m Bemüht sich einerseits die
Miıssıon durchweg, dıie staatlıche Anerkennung für dıe Schulen erlangen
un dem Schulprogramm der Regierung gerecht werden, läßt
anderseıts auch die Behörde den Missionsschulen ziıemliche Freiheit 2

Bedeutsamja kommt ıhnen mıt günstigen Anordnungen entgegen *)>.
ist noch immer der starke Besuch der katholischen Missıionsschulen durch
heidnische Schüler 26 Zahlenmäßig ergıbt sıch Tür das chinesische
Miss1ionsschulwesen iolgendes ıld Gesamtzahl der Schulen 946
(11 DD der Schüler 326 456 (290 J006); rechnet INa  — die S10722 Gebetsschulen
(dür Katechismus- und Gebetsunterweisung) ab, verbleiben 3277
(3519) Unterrichtsanstalten mıt 4929 (79 {49) katholischen und 61 5589

Febr 933/33
Ann. D: Die Zahlen In () zeigen den Stand VO
Durch den 60Jährigen AUS Belgıen stammenden e, der übrıgens

das chinesische Staatsbürgerrecht besitzt Die chinesische Presse alle
Anerkennung afur, daß Lebbe In der Stunde der Gefahr bereıt ist, 1ut
und en füur die Kettung VO  — Menschen einzusetzen FK Maı 1933/113).

” Die ußerordentlıche Hılfsaktion der Missıionare und Schwestern w1e
auch der sonstigen katholıschen Welt wurde allenthalben dankbar anerkannt.
Der Hl Vater Ssti1  eie 250 000 Lire 418 eiNn ılie AANB Linderung der schlimmsten
Not Im Auftrage des Delegaten VO China bereiste Mgr Antoniutti das ber-
schwemmungsgebiet, trostende ULN) helfende 1ehbe erzeigen 31 29  ND
3A01 304; D JU)

Januar 1933/12; Jan 933/16; Coll 1, 04; 1933 129
Von den Volksschulen sind 17 Prozent, den höheren Volksschulen Prozent,
den Mittelschulen 47 Prozent, den Gymnasıen 57 Prozent, en Lehrerseminarien

Prozent behördlıch eingetragen und anerkannt Januar 933/16
So bespricht der Unterrichtsminister VO Nanking In einem öffent-

lıchen Erlaß en unıversellen, tiefgehenden Einüduß der Religion und ıhren
eNSECN Zusammenhang miıt der Erziehungsirage. Für 1E Zukunft komme fuüur
die Erziehungspolitik weder ine feindselige noch eiıne indıfferente Haltung
gegenüber der Religion ın Frage. DIie elıgıon urie nıcht qals Hindernis, s1ı1e
MUSSe vielmehr aqals tatsächliıcher positiver Faktor für den Wiederaufbau des
Landes betrachtet werden (FK Maı)

FK Dezember 26 Januar 933/16: K 32; 142; vgl auch
das Zahlenbild

Ann O, Die Zahlen in () sınd VO Te die übrigen
gelten für ach KM S, 129 zahlt die Generalüubersicht der Synodal-
kommissıon Christenlehrschulen mit 158 018 Kindern, 3177 Volksschulen

mit 107 616, 309 höhere Volksschulen mit 1569, Mittelschulen mıiıt 8995,
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Bevölke- T1e- W ai- Zahl ArTmen-

ster Tauien Schulen SCeN- derFuns apothek
Gesell-Missionen JIIDNIHU9u01394 1wBS3S uUL9]59M 4985 1WBS3S WwBS9IS J9[11YIS U93[e3SU u01}(U9ZU14A01J)
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Bevölke- Prie- 'T’auien Schulen Wai- Zahl

rFung stier der apotheken

Missionen Gesell-
schaiten J9 PMNLIHU9U01S94 JWBSIS JI9IPULM uU9UO]}  ımnsuOo(U9ZU1A01A) 9S1)I1BMSNB [9YU19 uJ1938594 4985 1w8S95S Juesa5  U9INYIS J911.49$ uU9]18])SUV 191B}1ds0 HBEISUVON QUYYSIIOYUJE 2 9U9SY9BAMLIH auß

SS9D0,L u9)11e)1dsOH
Hankow Franzisk 4,2 23 400 29 13 Y (15 007 47 310 3492 000Hanyang reuxn 15 512 39 556 799 (5 266 17 11 210HwangchowP Franzisk 7 803 13 14 2920 519 59 1296 132 358 25Ichang 30 132 358 11 Q ‘I3) IBUIWIS| — 327 1989 B45| 5 601 235 413YyoadnıH aohokow 306 8y° 19 18 OO 0O ©5 CO © 21 12 634 176 (3 389 421 075 ıCO — OO 8 ©& 118 630
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Ningpo > 41 610 14 485 107 14 10 244 12653 9 9 830 598 12 914 201 U86
Taichow H OC F ON DD F HN L H1 S CO rm D D CN 5 205 18 121 3 20 776 (9l— y { C] v CN 36 284
Amoy 14 ()74 2() 11 14 99 9084 D y k
Foochow ‘Dom‚i,nik 31 966 30 11 2434 288 79 74 2135
Funing 2U 486 13 455 81 100 9374 957U9LMILA

ZUBIM
ISZUBIY

Shaowu D  Salvator 566 W 66 18 117 85|— 400ME MR LA WLLE E DL . B WE ka E *ln i kl 1ngchow Dominik 2000 10 18| 1 136 100
nton Pariser 21 28 9 901 467 56 3124 852

Hainan Picpus. 227 > DD 10
120 11 351 76

Oongkong Maijiländer 492 14 930 133 8831 494 302 29 104
ayıng arykno. 8035 17 238/11  1 510 135 34 892 z  ä

Kongmoon 8 069 24 101 2 439 104 07 670 (1 10! 7498
01 1Pari‚s,er 12 289 15 54!| 4 2042 I6N 30 724 123 487 14 147
1ucCchow Salesian. 874 A) 21a 506 27 951 {(0ı 1 ) 2yZUN1SuUBA M Swatow Pariser 24 906 19 20 WAl E 055 123 96 491 109 10 —
a0 eltk] )

165 105 e CO
10 688 24 16 b0! 6 349 162 44 169 503 61 26 730

Kweiyang Pariser 23 (35 39 33 —1136125 UÜ83 251 / 2173 157 237 35 92 664- Lanlung > 5 ©D D v D CN HELE DL L5 &S ON 10 483 15 11 m — A 241 163 54 930 129 13 782
Nannıng —. 4888 15 13 176 88 647 18| 2 18 93 Ü
Tali Betliäarr. D,9 574 12 E| —.3 794 15 954 CN CO ı5 S NN D8l—— 12 760uUBUuUNX Wuchow Tryknoll 3 689 14 11 E 3U() 315 11 Ü — 15 (UUMOYUIIOAM M Yünnanfu Pariser 10 (516 26 16 — | 101 3869 297 87 816 21 18 13| 8118Q 145

versch. Zientralinstituten | 102| 4| 97 |236|
Zusammengestellt ach dem ‚‚Annuarre des Missions Catholiques de ıne 1933° Die Apost Präfek-

turen unterscheiden sich Urc. ein und: die unabhängigen Missionen Urc. eın Von den post.Vikariaten. ehlen in der Statistik die Präfekturen (jüngeren Datums) Iduhsien/Shantung, Franzisk.;Hungtung/Shansi, eltkl.; Fengsiang/Shensıy, Franzisk.; Kienchang/Kiangsi, St olumban; Shuntefu/Hopeh,Lazarist.; Chumatien/Honan, eltklerus (vgl. azu Annuaire 10. 1g 33/56/9. ATZ); ferner die
na Missionen Ur  /Mongolei, Scheutvelder, 1929 bereits errichtet, ber des ort wütenden
Bolschewismus nıcht ın Angriff genommen (FK ÄTZ); Shihtsien/Kweichow, Hıltruper (AnnuaireJJ, D 32/240/15. Dez.)

(52 076) akatholischen, INmMm!:! 139 018 Schülern 2 uch die drel
Die Universitätkatholischen Hochschulen Chinas sıind Aufstieg

Peking zählte 1ın der etzten Statistik auf der Voruniversität 104 O-
lısche un!: 304 akatholische, auf der eıgentlichen Uniıversıiıtät 81 katho-
lische und akatholische, insgesamt also 1017 Studenten; die Hoch-
schule von Tientsin wiıird In den Vorstudien von Katholiken un
148 Akatholiken, im Hauptstudium VonNn Katholiken un: Akatholiken,
1m anzen aqlso Von 271 Studierenden besucht; für die Jesuitenuniversität
‚Aurora  66 ın Changhai ergaben sich die Zahlen un 301, 66 un 134,
28 Gymnasıen mit 1637, Lehrerseminare mıit 936, 198 Fachschulen mıiıt 6752
und Uniıversitäten mit 830 Besuchern (vgl daz uch Jan 1933/16).
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mnıthin InNnmen 954; die (esamtzahl der den katholischen Hoch-
chulen Immatrıkulierten beträgt also 18492 2 Die Hochschulen VOI

Peking und an  al haben dıe staatlıche Anerkennung, aber auch
11entsın dürifte S1e bald erlangen. Eıne mächtige Stütze indet dıe
Missionskirche In Chına ıIn der atholıschen Aktıon, die
innerer Kraft und außerer Stärke mächtig SECW Nat, namentlich
in ihrer ‚UCH; VO  — Rom gutgeheibenen Organisation mıt dem edien
katholischen Industriellen Joseph Lo-Pa-Hong VOo  — Changhaı als Natıonal-
präsıdenten S Das Nn chınesische Apostolat wird vorzüglich
dirıgiert VOoO  — der 1U  — bereıts Te bestehenden AD In
Pekıng, die der weıitschauende, mıt faszınlıerender Begeisterung für se1ln
Amt ertfüllte Erzbischof Msgr Constantinı inne hat S der se1inerseıts
wıeder VOoNn einer A4US Mıtglıedern zusammengesetzten Synodalkommis-
10N unterstutzt wırd 3

D Ann. 3,
ST AD ü BD3 3, 17 ol 31 729; 39, ach 1eCUECETEN Miıt-

teılungen hat dıe Universität Dereıts 9() Besucher der eigentliıchen Universität.
DIie Klassenzahl iıst Prozent gestiegen, dıe Anforderungen für die Autf-
nahme Universität und Mıiıttelschule Prozent Der Prozentsatz der
atholiken gegenuber en iıchtkatholiken hat sıch gesteigert und beträagt
jetzt 258 Prozent der Miıttelschule und Prozent der Universı1ıtät. Als
die Universıität mıit ıttel- der Vorschule 1925 eTOöffnet wurde, &'  ab 1mM
SaNzen 1U 3 Einschreibungen. Der Universität ist 11U11 auch 1n weıbliches
Kolleg unter Leitung amerıkanıscher Benediktinerinnen angeschlossen miıt
erstmalıg 29 Studentipnen. WOVOL katholisch (FKK 12 Jan. 33/3; K M I, 76)
ahrend qllie andern Hochschulen Pekıngs AUS angel Mıtteln und W  s  il
Kkommunıstenunruhen laängere der kürzere Zeıt geschlossen hatten, hat dıie
katholische Uniıyersität ununterbrochen 1NTe Kurse durchgeführt August

K M 14°
Januar Januar 1933/11:; 1933, 16

Die Tıientsiner Hochschule hat ihre Organisation völlıg ausgebaut.
SiEe führt noch nıicht den 1ı1tLe Universität, well dazu mindestens dreı akul-
aten nötig waren. Erfolgreic. ist hıer dıe relig1öse Eintwicklung der Studenten

O, 7 F August Y
Vgl dazu besonders EK 11 April 933/96 (auf Grund VO Aus-

führungen 5 Constantinıs In Rom, wohrnn ıch Februar begeben
a  e In der heimatliıchen Luft die Wiederherstellung sSelner Gesundheit

suchen, die infolge Zzweler Operationen schwer gelitten; KM 58 161) Die
„Statuta Generalıia Actionis Catholicae Sinensis‘, Dezember 19392 VO
der Propaganda approbiert, sınd abgedruckt 1n (‚oll. J3

V.on der Jubiliäumsfeier berichtet J;
Diese Synodalkommi1ss10n, Zentralkomitee für Sanz China, wurde 1924

auf Nnregung des Konzıls VO  - Changhaı geschaffen. Die fünf Mitglieder WEeTI-
den VO: AD ‚elegaten 1mM Eınvernehmen mıiıt den AD Vikaren und Präfekten
ür drel Jahre und länger ernannt. Der ufgabenkreis der Kommi1ission be-
sStTe etiwa darın, dem ka  = Erzıiehungswesen Richtlinien geben die
CHhallung und Verbreitung katholisch chınesischer Lateratur und der Presse
überhaupt fördern, cdie katholische KLUON leıten, die Betreuung der 1m
Ausland studierenden katholischen Chinesen urchzuführen u Fkıgene
ubliıkationsorgane der Kommıssion 1ınd dıe monatlıch erscheinenden ‚„„‚Collec-
Lanea Commissionis Synodalıs" und die In chinesischer Sprache heraus-
gegebene Vierteljahresschrift „Analecta Commissionis Synodalis“ (vgl dazu

ebruar 1933/22). Bemerkenswert ıst noch die Inrıchtung des und
funkdienstes Vatikan-Delegatur/Peking, der S4 August 19392 Töffnet
wurde, leider mıt der Trauerbotschaft VO. Ableben des verdienten Propaganda-
Präfekten Kardınal van Rossum 19)
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Dıie 1n treten qauf der Stelle. Noch tärker
als kommunistische Unruhen verhindern Krankheıt und Überalterung
des Missonskörpers größere Eirfolge 35, Yünnanfiu weist AUS diesen
Gründen eher einen C  an als Fortschritt quft. Mehrere Stationen
mußten AUS Prıestermangel mıiıt anderen zusammengelegt werden S
Besondere Schwierigkeiten bereıtet das chulwesen, da die Elltern dem
relig1ösen Unterricht ihrer Kınder apathisch gegenüberstehen. In der
Katechistenschule hat TOLZ dauernder Versuche T' einer den ehr-
Sgang vollendet. Das Große und Kleine Seminar, deren Verhältnisse
normal und zuiriedenstellend sind, ollten der staatlıchen Aufsıich:
unterstellt werden S Die karıtatıven Werke entwıckelten sich jedoch
gut und xonnten un ıne Armenapotheke vermehrt werden 3 Auch
ın KAWelyang machten dıe Schulen die Hauptsorge. Den Christen genugt
dıe Vorbildung ihrer Kınder ın den Piarrschulen nicht, schicken sS1e
darum heber ın dıe Staatsschulen un wünschen die Errichtung eines
Mi1ssıonskollegs, A dem aber wI1e auch bel den anderen Schulen
geeıgneten Kräfiten d Die Semıinare entwıckelten sich auch 1er
gut Das TO sa selbst dıe Weıiıhe VON Priestern und zählt noch

Theologen 4' Ebenso welisen dıe karıtatıven Werke uten ortigan
aut 4: Shihtsien, das (rebiet der Hiltruper, wurde März 1933
selbständig. Be1 D82) Christen beträgt das Missionspersonal Patres,

einheimiıische Priester und Hıltruper Schwestern 4: Lanlong stand
im Zeichen wenigstens materılellen Fortschritts. Mehrere Stationen
wurden völlıg restaurı1ert, e1INn Haus für die chinesischen Jung
Irauen gebaut und SA Kleinen Seminar' der Grundstein gelegt. Die
rage nach dem Großen Seminar regelte sıch durch das Anerbieten
Y ünnan{us, In Pe-long-tan eın RKeglonalseminar errichten 4 Zwar
hatten viele Stationen von Räubern und un miılıtärischer Besetzung

leıden, srößerer Schaden wurde aber nıcht angerichtet . Nannıng
wurde durch den Friedensschluß zwıschen Kanton un: Kwangsı weıthın
VOoO Milıtär, das 931/32 mehrere Stationen dauernd besetzt hnıelt,
beireıt und konnte sıch beli der aubergewöhnlichen uhe des Jahres
1932 verhältnısmäßig ünstıg entwıickeln 4 Die Kathedrale wurde
wlederhergestellt, eine NeUuUe Kirche 1m Westen Nannıngs erbaut und
ın kKkweıhsien 1n Schwesternhaus mıiıt Armenapotheke eröffnet 46. Dıie
Stimmung, VOor allem auft dem Lande, ist dem Christentum unst1iıg 4
Pakho1 steht 1m Zeichen leichten Anstiegs. Dı1ie Missionsarbeit, dıe sıch

35 R 3Q J6 ss; O, 115 157 In Yunnanfu VO Missionaren Nn
Krankheit 1LUr 1mM Vikarılat, davon noch manche alt; in Kweiyang Durch-
schnittsalter der Missionare Jahre 1n Nanning LUr voll arbeiıtstähige
Missıionare.

D, 102 . 100s 104
Q, 105:; 3 109 104 258 Konsultationen. Für alı wurde eın

Priester geweilht 32 3© ( 30, 118
Da 110; 3, 20 BM öl 675 Sechs Priester gehören allerdings

nach Lanlong, e1iNner nach Shihtsien.
OI 750 Neue Armenapotheke In Kweıyan

42 ıltr Mh S 368; 32, 169 E 334 ach J; 114 301 Chrıisten
C} 32, HI O, 22 B M 32 3173 937 32, 938; A 113

45 Ö2, 134 e SR 157 Im ordosten meldeten sıch Heiden STUDDPECN-
weise ZU Taufe

BM 1, 521:; 32 3/6; 3 205; 33, 156
J2 133 Über dı Maryknoller ın Wuchow legen keine ach-

ıchten VoO  n
Zeitschrift für Missionswissenschafit. 23 ahrgan 17
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bıs jetzt fast aut den Sudosten des Vıkarıats beschränkte, konnte
U  — auch 1m ordwesten beachtliıche Erfolge erzıelen 4 In anton
irat ıne wesentliche elebung eın durch die Weihe des chinesischen
Hılfsbischofs Mgr Yeung, dessen Visitationsreisen VOo  j Erfolg
begleitet 4 Das Regionalseminar on  on wurde Oktober
1931 mıt Studierenden erötHNinet Man olit auf 200 kommen 9
Jlie Schulen gut besucht Dıie Primärschule erwıes sıch, trotzdem
sS1e 600 Schüler fassen kann, als klein Oktober 1939 wurde auch ıne
Sekundärschule für Mädchen aufgetan, die Januar 1933 staatlıch
anerkannt wurde und VOor allem die für den Schuldienst bestimmten
einheimiıschen Schwestern bıs ZU Universitätsstudium führen soll D
In Peking beendeten wel Missionsschüler ihre Studien mıiıt der Be-
rechtigung, Sekundärschulen leıten 9 uch das Sekundärkolleg der
Jesuiten entwiıckelte sıch gut Leider tarben w el Proifessoren der
Cholera D Der Neubau der Karmeliterinnen ste VvVor der Vollendung
ıne NECUEC Kirche entstand iın Kwaltchao, während in sıng-Yun eın
Haus ın Kapelle und Residenz umgewandelt werden soll S Die blühende
Leproserie qau{f den Aussätzigeninseln mıiıt iıhren 783 Kranken le1idet
stark ınier Mıttellosigkeıit 5 Swatow immer noch stark
leiden uıunter kommunistischen Räubern, die mehrere Distrikte besetzten
und auch die vielgeprüften Christendörfer Pe-Ne un Kue-Tam wleder
heimsuchten, scheint ber jetzt VO.  - dieser Plage befreıt werden,
da die Soldaten den Kamp({ energisch führten un über 100 Kommu-
nıstendörifer zerstorten, zugleich aber cdie Miıssıon durch Besetzung
VO  > Statiıonen Z eıl STAar. behinderten D Irotz dieser Unruhen
wurden alle Christen von Miıssıionaren besucht D} Größere LErfolge sınd
aber nıcht rwarten, da STaT. die Missionsschulen gehetzt
wird un die Christen durch iıhre Krıtik den europäıischen Miss10-
Liaren keineswegs eneigt werden, den einheimischen folgen Eirireu-
lıch ist die el VOoN fünf Priestern D

Nıcht wesentlich besser lJauten die Nachrichten über dıe ariser
ın Westchina (Szechwan). Hiıer WAar die außere Lage nıcht ünstıg.
Zu den ommunilıstenunruhen gesellte sıch eın Kampf der dreı ziıemlich
unabhängıgen Marschälle dıe Herrschaft ın der Provinz, eın Kampf,
der als der heftigste bezeichnet wird, den Szechwan seıt der chine-
sSiıschen Revolution sah und ohne Ergebnis damit endigte, daß die dreı
Gegner sich auf Weisung 4Aus Nankıng vereıinigten ZU amp
die Kommunisten Ö In Tatsıenlu kam die Missıon ın manchen
Dıstriıkten TOTLZ gelegentlicher Friedensschlüsse zZzwıschen Chinesen und
Tıbetanern nıcht ZUr uhe. Einige Stationen dauernd besetzt 6

JJI, 141 uch auf der Halbinsel Liuchow 1000 Katechumenen.
LbDbd 3 9 129

3 9 119 Taufzıfer höher als In den letzten ehn Jahren 33, 129
Dazu Weihe VO. sechs einheimischen Priestern. 3 » 118 33, 132

3 9
U, 134 Leıterin ıst die Vorsitzende der katholischen Aktıon

31, 40
3 9 135 3 9 292
32,; 780 Im provısorıschen Kloster 12 chwestern

55 3 9 119 32, S56 5 B Ö, 939
5 31, 519 751 835 3 9 131 5343 618

3 138 3 E 375; 32, 123: 3 $ 203
6 33, 51 196 s 281 3 E 3, 123 199
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Troizdem nahmen die Werke iIm allgemeiınen einen günstigen X  an
In der Leproserıi1e D Otanze bel Mosimien baut INa  - eın zweltes Hospital
un dıe Kapelle ö Ebenso stie jetzt dıe Gründung eines Klosters
der Mönche Vo St Bernhard 1Im 'Tal VOo  — Me-kong test ö Es enistan
auch ıne Missıonsdruckerel, und die Primärschule von Kang-Houa
erTrang 1m Wettbewerb fast sämtliıche Preise ö KEıgentliche Bekehrungs-
erfolge wurden aber kaum erzlielt gen der feindselıgen Haltung
mancher Mandarine und der Verbreitung iremdenfeindliıcher und
atheıistischer Ideen durch Kaufleute AUSs Yünnan 65 In Ningyüanfu
entwiıickelten sich die karıtatıven Werke uıund die Schulen gul Der
NEeEUeEe Konvent der Franzıskaneriınnen wurde August 1931 eingeweıht,
der alte Von Katechistenschülern bezogen, daß auch die Pfarrschule
sıch ausdehnen konnte Ö‘ unı 1931 wurde auch das Novıizlat der
UOblaten der Franzıskanerinnen mıt zehn Postulantinnen eröfinet und 1mM
folgenden Te eın Hospital für Frauen un das Haus der Jungirauen
der chriıistlichen Lehre Tertiggestellt, dem der Bau iür dıe Franzıskaner-
oblatinnen iolgen soll ö In Moulotschaikou wurden dreı Schulen
eröfinet ö Leıden brachten über die Missıon dıe steten Kämpfe mıiıt
den Lolos un örtliche Verfolgungen Ö Suifu erreichte ıIn dem unge-
wöhnlich ruhigen Jahr 1932 mıit 044 Taufen fast wıieder den Friedens-
stand 7 Leider fanden kommunistische Ideen selbst bel den Christen
ingang. In Ou:ı1-Juen quartierten sıch mehrere Familien In die Schulen
eın unter Berufung auftf Stiftungen iıhrer orfifahren un konnten 1Ur
nıt Mühe ZU  — Räumung bewogen werden; ın Kiang-Gan hetzten wel
Exseminaristen ın der Zeitung den Missionar, un die Christen
VOo  j La-Kı sınd wahre Sowjetkommunisten 7 Die Mehrzahl der Christen
War aber iTreu, ste jedoch dem Seelenheil ihrer Landsleute gleich-
gültig gegenüber un vernachlässıgt dıe religıöse Erziehung ıhrer
Kinder &. Der materielle Schaden 1m Bürgerkrieg 1933 WAar bedeutend

Oratorien oder Armenapotheken wurden zerstort, un aupt-
statıonen dienten als Kasernen { Für die weiıtere Lätigkeıit sınd VOo  y
Bedeutung dıe staatlıche Anerkennung der Mädchensekundärschule, dıe
Weihe von DEeCUlN Priestern un dıe ründung einer Missionsstation bel den
Lolos 7 Chengtu lıtt stark unter den Kämpfen des Bürgerkrieges,
da sıch ziemlich heftige Kämpfe In unmıiıttelbarer Nähe der Nieder-
Jassungen der Hauptstadt abspielten; dabei wurde das Provinzseminar
vollkommen verwustet ( In Shunking unterstuützt das Benediktiner-
prilorat Sıshan die Arbeit des einheimischen Klerus. Das Kloster ist

erster Stelle für Chinesen edacht un: wıll VvVor allem mıiıt den
Gebildeten iın Verbindung ireten Seine Bıbhiothek zaählt bereits 7000
ände, davon 2000 chıinesische V In Chungking sSte das chulwesen

DIie beiden Sekundärschulen für Knaben unıIn ziıemliıcher Blüte.
Mädchen erhıelten 1m öffenthlchen Konkurs den ersten Preis un

6 3 ‚ 93; BM 3, 124 32,; 457 BM 31, 674 7148
3 $ 84 3 9 3J, 100; Jl, 594
3 9 JYO; 101 ö1, 594 3 ,

3l 673; d2, 615
70 3 ‚ 86 3 $ 3 C

3 ‚ 284
0 ö1; Öd, 84; 3 5 851 337 121
1, 231 Für Yachow wurden 1932 TE€E1 Priester geweiht.

32, 203 Andere Nachrichten uber dıe TEI chinesischen Gebiete agen
nıicht VoOT.

17
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genugen nach einer staatlhchen Erklärung neben der protestantischen
Sekundärschule alleın den Anforderungen, die diıese Schulgattung
gestellt werden mussen 4 Es gelang auch den christlichen Charakter
der Schulen TOLZ der staatlıchen Anerkennung erhalten Ü Kın
Hochschulwesen kannn nıcht ausgebaut werden, doch studieren dreı
Miıssionsschüler In Aurora, einer Tıientsin, einer 1n Peking, wel qut
anderen Uniıversitäten und wel eminaristen ın St Sulpice d Das
chinesische Wochenblatt gewinnt mehr und mehr Einfluß, och
bleiben Bekehrungen selten gen Räuber, Kommunisten, Unruhen,
Kriegen und Verseuchung des Volkes mit atheistischer Lauteratur S

In den Gebileten der wurde dıie Missıonsarbeit durch
Kriegswirren, Bandenunwesen, durch Hungersnot und UÜberschwem-
MUungen stark gehemmt Im Gebiet VOo  a 1Ingpo haben orkanartıge
Stürme Kirchen, Schulgebäude und Wohnhäuser STIAFr. beschädigt,
manche 93a vollends ZersStor 8 Im Auftrage des apostolischen ele

von Chına visıtierte eOor. Jonghe auch ın der TOVINZ
Tschekilang das chulwesen, dem iın der Gegenwart VOo  — seıten der
Missionare w1€ auch VO.  e seıten der Bevölkerung erhöhte Sympathie
und tätige or zugewandt wird S Aus dem großen Seminar VOil

Ningpo, das uch Iür dıe Mi1iss1ionssprengel VOo  — Hangchow und Taıchow
den Nachwuchs heranbildet, sınd wieder einheimische Priester hervor-

(seit Maı 1927 1m anzen Neupriester) S Idıe Krıegsunruhen
en viele Christen in der mgegen VO  — N1ngpo ZUu  —_ Fiucht au  N
ihrer Heımat eZWUNgECN 5 Im Vıkarıat T1ıentsin haben die Kr1egs-
wırren zwıschen China und apan der Irıschen Missionsarbeit vielerleı

außerdem brachten RäuberbandenHemmungen aufgezwungen S
schwere Leıden über das (rebiet; die Ortsbehörden sınd entweder
machtlos oder verhalten sıch untätıg S Die Hochschule für Hande!
und Gewerbe, die noch nıcht den Tıtel Universität führt, zählte ZUuU

Beginn des Unterrichtsjahres 63 Schüler (davon Christen), die
vorbereitenden Mittelschulen 339 (davon Christen). Am Feste des
hl Franz Xaver empÄngen Studenten die hl Taufe 8 Mgr Montaigne,
Koad]utor VO  - Peking, berichtet, daß 1n den städten seINES Gebietes
iıne feindselige Stimmung der Beamten gegen dıe katholısche Kırche
wahrnehmbar ist, und daß die Missıonare VOoOonN Studenten und Mıhtär
mancherle1ı Belästigungen hinnehmen mussen, während auft dem ande,

die Mehrzahl der Bevölkerung christlich 1st, die Stellung der katho-
ischen Kıirche anerkannt und der katholische Missionar geachte
wWIrd. Die Missionsarbeit sS1e. sıch einer heidnischen Bevölkerung
gegenüber, die, voll Mißtrauen und Argwohn, für die Bekehrung U
sehr schwer zugänglıch ist. In den Neuchristen festigt sich 1Ur 9anz
allmählich der christliiche Geist, daß S1€e erst in der drıtten (Generation
als vollwertige Katholiken angesprochen werden können. Das Schul-

ist gut ausgebaut, und die Werke der Karıtas, die auch hıer
VOo  — den Töchtern der Liebe Detreut werden, sıind entsprechend ausS-
gestattet und sichern der katholıschen Religion Anerkennung un DBe-

> 3 ( A s  N3 7 BM J2, 367
OL N 3, L

ML 32 51 32. 191 &3 Ö2,
32, 160 32, 190 S6 M 2 5Wa
O, Zur Führung des Tıtels „Unıversität" wırd das Vor

handensein VO mindestens 3 Fakultäten gefordert (ebd.)
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kehrungen. 130 Priester führen dıe 5eelsorge (davon Furopäer un
100 kınheimische) S: In T1ıentsin ıne Konfiferenz VOo  — 1ssionaren
der verschıedenen Vikarıate MLE  —_ Besprechung der Zwecke un der
Neuordnung der höheren Bildungsanstalten S TEl NEUE apostolische
Präfekturen wurden errichtet und dem einheimischen Klerus
vertraut 3A Vom Vıkarıat anganiu wurde als NEUEC Präfektur Shunteiu
abgetrennt und der polnıschen TOVINZ der Lazarısten vVon der Propa-
ganda überwıliesen 9 Im Vikarıat von Klangsı ist auft 1ine lange
Dürre ıne verheerende Überschwemmung eiolgt, der NOrtschaiten
und viele Menschenleben ZU pfer elen; dıe Missionsgebäude standen
teilweise unter W asser. Die Missıon nahm ıch nach Kräften der Hılfs-
bedürftigen A konnte ber bel weıiıtem nıcht den gestellten An{iorde-
rungen enugen. Auf das Unheıil der Überschwemmung folgte est
ınd Cholera, die ın den Sammellagern, In welche dıe Bevölkerung
VOo den Fiuten gellüchtet WAarL, außerordentlich viele Opfer forderte,
zumal ıne Isolierung und entsprechende FPHEeSe nıcht möglıch W arl
Besonders die Missionsschwestern nahmen sıch In heroischer Selbst-
losıgkeıt der Armen, Kranken und Kınder S1e mußten ın achen
a hie Häuser heranrudern und unter eigener Lebensgefahr ıhre
Rettungsarbeit eisten. Innerhalb VOo  E rund sechs Wochen konnten S1E
2000 Kınder taufen 9 azu kommen die steigenden Schrecken und
Plünderungen der bolschewiısten, dıe 1m Vikarlat Kılangsi ihre aupt-
stützpunkte haben, un VonNn hiler AaUuSs nach den benachbarten (rebieten
VO  j Fukien un Anschwel vorstoßen d Der Sekretär der S5Synodal-
kommission de Jonghe hat bei der Visitation der Schulen ın SÜüd-
chıina auch das schwerbedrängte (zeblet von Klangsı]ı besucht und fand
das Bildungswesen mancherorts auf olcher Höhe, daß selbst mI1T
dem europäischen einen Vergleich auszuhalten imstande ist Er konnte
feststellen, daß uch die heidnıschen Elltern für dıe Ausbildung ihrer
Kinder die katholischen Schulen bevorzugen, weil dort iıne zuverlässıge
FErzıiehung verbürgt ıst 9 Im Viıkarılat Nanchang ist die ahl der ein-

ML DB, 203 fl ‚ vgl J2 208; Öl; 3925
S& 4 ML D2, 255 nach CGhine, Ceylan, adagascar 3 $

32; 362 Es sind die Präfekturen VO.  } Chifeng, Hung-tung,
Chouchih Damit ıst die Zahl der dem einheimischen Klerus übergebenen
Missionsgebiete auf 17 gestiegen (10 Vikarıate und Präfekturen); s]ıe
umfassen mehr als eiIN Sıebtel ET Katholiken Chinas.

3S, 108
1, 315 d} 380; nach einem Bericht des Journal des mutiles

et combattants OOl (Okt 1931, den die Zeitschrift der 1MmM dortigen Gebiete
wirkenden Lazarısten wiedergibt, STAN! das W asser mancherorts eier
hoch Im ager Hiıen-ning ıst dıe est ausgebrochen und hat unglaub-
en aßnahmen Veranlassung gegeben Von 000 Menschen konnte
I1UT 1000 ZUr weiıteren Verpflegung In eın Separatlager überführen. „Puis,

installe un mıtraı1lleuse. Sous pretexte faıt monter les
quatorze mille peErSONNES restant SUr IMmense plateau entoure d’eau et
quı na qu une troıte 1SSUE ers les montagnes. G ’est passage qu es
dans L’eau  66
place la mitraiılleuse. On le feu et L’on chasse les mille malheureux

3  A, 140 259 292; 1, 350 D2. 188 2031° 3 9 2 $
f JO1: 365

32, 292 Vgl uch eMC 3 ‚ 138
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Im Jahre 19392 konnten dıeheimischen Priester gestiegen d
Lazarısten auf eın Jahrhundert Missionstätigkeit 1m Vıkarıat Klangsı
zurückblicken; ın diesem Zeitraum haben Missıionare Tfür iıhren (zlauben
den Martertod erlıtten; gegenwärtig wırd die Missionsarbeit VOoO  — 146
(70 europäischen und einheimischen) Missionaren bewältigt. Die
Zahl der Christen ist Von 6000 1mM Jahre 1832 auf 100 000 im Jahre 1926
gestiegen. In den etzten Jahren ist die Zahl der Katholiken infolge
der ungewöhnlichen Zeitereignisse durch Bolschewismus, Apostasıen
un Hinmordungen etiwas zurückgegangen; 1ne geNnNaue Angabe wırd
erst nach der Beendigung dieser Zwangslage möglıch SeinNn d

Irotz der groben krlıegerischen Ereignisse gıng das Missionswerk
iın den Vıkarlaten der gut N. Am weniıgsten hatte
darunter das Vikarıiat Sienhsien leiden, abgesehen VOoO  — einıgen
weni1igen Ausnahmen d Die Missionare konnten 1m großen und anzen
ihre Missionstätigkeit ungestört fortsetzen 9 Durch Exerzitien, die
sıch einer immer größer werdenden Behiebtheit erireuen 9 und Urc
verstärktes Eınsetzen der Katholischen Aktıon 100 suchen die Missionare
den Glauben der Christen E festigen un: NEeEUEC Mitglieder der Kıirche
zuzuführen. In Jennkiou suchte die Katholische Aktıiıon durch groß
angelegte Versammlungen 1m Freien, belı denen geschulte Redner über
die katholische Religion sprechen, den Boden für die Bekehrung VOT-
zubereiten 101 ar eın taoıstıiıscher Bonze trat dort TOLZ aller An-
feindungen ZU. CGhristentum über 102 Von der Hochschule Tientsin
wurden einheimische Studenten nach Frankreich geschickt, als
Journalisten ausgebildet werden 103 da der Ausbau einer katholischen
Presse ringen: nottut 104 Die Handelshochschule Z Tientsin wurde
weıter ausgebaut, indem 111a  — einen vierJährigen Mittelschulkursus als
Vorbereitung auf das Hochschulstudium einrichtete 105 Die Schülerzahl
wuchs, Beginn des Jahres, September 1932, zählte die andels-
hochschule Schüler 13 Christen), die vorbereitende Mittelschule 35
(79 Christen) 106 VOonNn denen die meılsten der besseren Bürgerschaft vVon
Tientsin angehören 107 Eın schöner Erfolg für die Missionare WaTren

3 9 Aus dem Regionalseminar der Lazarısten In CGhala 1M
Gebiete VO Hopei iınd ebenfalls Neupriester hervorgegangen. Sl 306

2) 161 Über den e1t dem 16 Okt 1950 1ın Gefangenschaftlebenden Lazarıstenpater Heınr ATX, uber den 1n den ersten Monaten
keine, später Dur widersprechende Nachrichten verbreiıtet wurden, Trfährt
II daß 1n der Krankenpflege der Roten Armee verwendet wird.

3l, 310 S71; @; eb 323; 3, 130; 3 9 81 1L12
‚.hGCM Nr. 94, 512 So wurde während des BürgerkriegesTamingfu VO den Nanking-Truppen belagert und erobert. Die Mission er

aber I1LUT geringfügigen Schaden
Ebd NrT. 100,
Ebd. Nr 98, Von 1907 bıs 1931 haben a 132 Christen beiderlei

Geschlechts den Eixerzitien teilgenommen.
100 Eıbd Nr 98, 67 Sie wurde 19027 1n Sıienhsien eingeführt un zahlte

1m Jahre 1931 bereits 9344 sehr aktive Mitglieder.
101 Ebd. Nr 97, 102 bd. 103 Ebd Nr 9 9 143
104 Ebd NrT. 99, 142 Zur Zeıt bDbesteht eINE katholische Zeitung INn

Tıientsin mit 15 000 Abonnenten un d der dortigen Hochschule 1ne monat-
1C. Revue für Studenten mıiıt 3000 Beziehern.

105 32, 323 106 O, 107 ChGM Nr 100,
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die Aufnahme vVvon Studenten ın dıe Kırche amn KHranz-Aaver-Fest 1058

und dıe Weıihe einheimischer Priester al 7 Maı ıIn Sienhsien 109.
Durch die Abtrennung der Apostolischen Präfektur Yungnien, die
dem einheimischen Klerus anvertraut wurde, ist das Vikarılat In welıl
weiıt voneiınander lıiegende (rebiete geteilt. Der südliche Teıl,; die Zivil-
präfektur Taımingfu, soll VOoO.  — ungarıschen Jesuiten besetzt werden. In
das nördliche Gebiet werden siıch dıe firanzösıschen und dıe Oster-
reichischen Jesuiten teılen. Letztere sınd mıit Patres vertreten 110
Im Gegensatz S1ienhsien hatte das Vikarılat Nankıng, das ebenfalls
VOo Iranzösıschen Jesuıjten geleıtet wird, während der beıden etzten
Jahre das schlechtere Los gezogen. Abgesehen VOoO  s dem noch ımmer
herrschenden Räuberunwesen 111 dıe Mission besonders schwer
unter der furchtbaren UÜberschwemmung 1ım Herbste 1931 leiıden
Viele blühende Werke der 1ss1ıon iınd Vo  a den Fluten hınweg-
geschwemmt worden 112 In dıe Hılftskommuissıon für das überschwemmte
Gebiet wurden auch die Missionare miteinbezogen 113, W as iıne viel
ireundlıichere Haltung der Behörden gegenüber den Missıionaren ZUr

hatte 114 Missıionare, Schwestern un Christen zeigten In diıeser
Not wahrhaft heroischen Opfermut, wodurch viele Heıden ZUuU Übertritt
bewogen wurden 115. Bei der Beschießung VOo  — anghal 1m Februar
1932 wurden die Missionsgebäude kaum In Mitleidenschait gezogen 116

Jacquinot er sich VOo  — den beıden kriegführenden Mächten einen
W affenstillstand VOo  —; vier Stunden, während dessen mıit einem Hılfs-
komitee das meisten beschädigte Chinesenviertel Chapei absuchte
und über 2000 Verwundete, Frauen un Kinder ın Sicherheit brachte
Diese edle Tat Z0g ıhm un der katholischen 1ss1ıo0n 1n Shanghai die
höchste Bewunderung Z w as ıIn allen Zeiıtungen ZUuU Ausdruck kam 117
Durch eın Dekret vom Dezember 1932 wurden die Jesulıtenuniversität
„‚Aurora  .. mıit vier Fakultäten (Medizin, Recht, Ingenieurwesen, Lateratur-
wissenschaft) und das Ignatius-Kolleg ın Shanghaı VvVon der Unterrichts-
verwaltung offiziell anerkannt 118 Die 1ss1ıon kann stolz eın auft dieses
Werk; denn schon 5 Doktoranden der „Aurora bekleıden heute beı
der Nankıng-Regierung 1n allen Mınisterien einfÄlußreiche Stellen 119 In
Kürze soll A der „‚Aurora  .. noch ıne fünfte Fakultät für Zahnheilkunde
eingerichtet werden 120 Am Juni 1932 konnten wıieder vier Eıin-
heimische ZU Priester geweiht werden 121 Erwähnt se1 bel dieser
Gelegenheit die Musterpfarre T'sipao, die ıIn den etzten Jahren der
Kırche einheimische Priester und ıne Reihe Ordensfrauen geschenkt
hat 122 Suchow wurde VO Vıiıkarılat Nanking abgetrennt und ZUr
Apostolischen Präfektur erhoben Die Leiıtung wurde Kanadıischen
Missionaren übertragen 123 Das Vıkarılat Pengpu hatte ebenfalls
schwer unter der großen Überschwemmung leiden. Tausende vVvon
Dörfern wurden — den Fluten weggeschwemmt. Fast alle Kırchen

108 K 109 ChGM Nr. 98, 110 D2: 113
2a Mn 1, 4921 In Sou-ts’ien legten auberbanden die Sanze seelsorg-liche Tätigkeit lahm; ebenfalls ın Tongtaı Ebd. 1, 4927
T1 Ebd d2, 161 113 LEbd 32, 100 114 Ebd 32, 178
115 bd 5ya 175 116 ChGM NT 100, 52 a Ebd Nr. 100, 53
118 Ch 33, 447 Zu egınn des Jahres etrug dıe Zahl der

tudenten H der „Aurora“ 486, die Schülerzahl Ignatius-Kolleg 464
119 Ebd. 120 5T Ch J2, 2924

448122 Ebd. 1 31 257
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und Stationen wurden zerstoört, die Trnte vollkominen vernichtet 124 DIe
olge davon War 1Ne€e sroße Hungersnot, die viele UOpfer forderte 125
Die beıden Vıkarılate Wuhu und Ankıng, dıe VOIN iıtahenischen un
spanıschen Jesuiten geleıtet werden, sınd immer noch arg VOo  — Räuber-
banden heimgesucht. So wurde Estehban aut selıner Statıon Wuyuan
(Wuhnu) dreimal VOo  — Räubern übertfallen. Bel ihrem etzten „Besuch“
wurde Eisteban elangen SCNOMMECN 126 Von den beıden gefangen
geNOoMMENEN spanıschen Jesulten AUS dem Vıkarılat Ankıng ıst

Hıdalgo nach Zahlung eINESs hohen Lösegeldes endlich wıeder TITrel-
gelassen worden 127 während I) Avıto In prı dieses Jahres ıch
schon dreı Jahre In der G((efangenschaft der „Hoten“ befindet 125 Infolge
dıeser „roten“ Plage ind die beiden Vıkarılate iın ihrer Tätigkeit sehr
gehemmt 129

Für die Zentralchinas verlıefen dıe
beıden Berichtsjahre z1iemlich ruh1g, sodaß die Bekehrungsarbeıt wleder
vorangeht. In Shensı hat längere Zeıt heftig regnel, So In
mehreren (rebieten des Vıkarlats Yenaniu Hungersnot herrschte.
Außerdem wutete mehreren Stellen verheerend ıe Pest, VO  — der
dıe christlichen Dörfer allerdings ziıemliıich verschont wurden. Dıie
1sSsıon alt die Not lındern, soweıit iın ihren Kräften stand und
uUrc die aufopfernde Hilfstätigkeit der Missıonare wurden viele Heıden
bestimmt, Christen werden 130 ıne spater ausbrechende Cholera
forderte be1l Heiden und Christen viele Opfer 131 In Kankul wurde ıne
DEUC Kırche gebaut, die der Muttergottes VOoO.  — Aranzazu geweıht wurde 152

Das Vıkarıat Luaniu In Snansı wurde 1mM allgemeinen VO Räuber-
übertfällen verschont, berichtet aber VOoO  — einer Choleraepidemie, dıie
außere Teıle des Missionsgebietes heimsuchte, aber keinen größeren
Schaden anrıchtete. DiIie Zahl der Taufen ist WAar zuifrıedenstellend,
doch hätten die alteren Christen eLiwAaASs mehr Eıfer Tfür die Verbreitung
des Glaubens zeıigen können. Für die Mission ist einNn Hauptgebäude
errichtet worden, und die Schwestern bezogen ıh: Heım ın
Kıangchow. ungtun ist VO Vıkarılat 13  nn und AL  — Präfektur
erhoben. In Shansı wurde die Apostolische Präfektur Shohchow
ZU Apostolischen Vikarlat gemacht uch dieses (Gebiet 1ıtt wenıg
ıunter Räuberplage und ürgerkrieg, sodaß dıe Missıon schöne Erfolge
zeitigen konnte In allen Teilen des Vıkarılats steigt die Zahl der ate-
chumenen. Zu der Neu errichteten Statıon Da-yno mi1t iıhren 1700 ate-
chumenen wurden aAaUus den anderen Stationen erprobte Lehrkräfte
gesandt Nachdem der Bau des Seminars Tertiggestellt WAar,
wurde das alte 5Seminargebäude aqals Katechistenschule benutzt 133 Die
Missionen ın Hupeh hatten wıeder mıiıt außerordentlichen Schwierig-
keıten ringen. Kommunistenbanden überfielen die Station Chayenkow
1Im Vıkarlat Lahokow, plünderten das Kleine 5Seminar, oteten vier chıne-
sıiısche Priester und nahmen Bischof Ricei mıiıt vier anderen Franzıskanern
gefangen 134 Die Gefangenen kamen nach längerer Gefangenschaft
wıeder irel, jedoch Star. Bıschof Rıceci schon bald den erlıttenen

125

124 Sl1; 52
Ebd J@, 259 126 Ebd 32, 141 2 Ebd L 354

128 129 E1 sıglo de las Misiones VM 141 211
130 M DE, 131 3 9 1392 ME S
1533 3 9 319 134 Franciscan Herald (FH) öl 383
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Strapazen 135 InTfolge ungünstiger Wetterverhältnisse lıtt das Missions-
geblet unter grohber Hungersnot. ul ıhren aubzügen trıehben dıe
Kommunisten die Leute AaUus ihren Behausungen, sodaß S1Ee ungern
umherirren mußten 136 Die 1n der Geschichte Chinas beispiellose
Wasserkatastrophe traf besonders dıe Vıkarıate Hankow, Wuchang und
Ichang. Das (zebiet um Hankow glıch einem Ozean. Nur notdüritig
konnte der Verkehr auft Kähnen aufrechterhalten werden, un dıe Ärzte
und Schwestern mußten über dıe Dächer ZU den Kranken gehen,
kein ahn vorhanden W ar Da mMan sıch SEZWUNSCH sah, das Kranken-
haus VO  a Melotto raumen, bezogen dıe einheimiıschen Schwestern,
dıe betreuten, öße, auf denen auch dıe hl Messe gelesen wurde 1340
Die Propaganda übertrug das Priesterseminar VOo  — Hankow den TANZIS-
kanern, und Hwangkow wurde ZU  — Präifektur erhoben Große eıle
dieses Missıionsgebietes natten unter dem Unwesen der Kommunisten

Jeıden, verschiedene Kırchen wurden VOoO  — ıhnen verwustet und dıe
Missıonare beraubt. Der ekennermut, den die Missıonare In der allge-
ine1ınen Notzeıt den Jag legten, hat ihnen be1ı Behörden und Volk
ro Hochschätzung eingebracht 138, FKür dıe Bewohner VOo  —> Patung
1m Vıkarıat Ichang hat dıe Missıon A4AUS „Rache“ für dıe VO  e den
Kommunisten erlıttenen Bluttaten ıne Armenapotheke und ıne TE@el-
schule eröfinet. Den durch dıie UÜberschwemmung Betroffenen und VvVOo  —>
den kKkommunisten Vertriebenen hat INa  en ın allen Missıonsgebieten Schutz
und Hılfe gewährt. Nıcht ohne Lirfolg blieben bei ıhnen mı1ıssionarısche
ersuche 139 Nach der Wasserkatastrophe wurden dıie Verhältnisse
nıcht günstiger. Fast alle Stationen hatten unter dem Unwesen der
Kommunisten leıden. In Ichang selbst und In den weiıter östlıch
gelegenen Gebirgsgegenden War dıie Lage der Missıon verhältnısmäßig
zufriedenstellend, während dıe Missiıonsarbeit ın der näheren mgebun
VOo  — Ichang VO  — dauernden Gefahren bedroht Wr In KıngchowliIu
konnten überhaupt keine Besuche den Christen gewagt werden,
während diese mılßhandelt oder getoötet wurden, wWenn S1Ee
nıcht e den Kommunisten übertraten 140 In Hunan ist 1ım Verhältnis

den vergangenen Jahren eın kleiner Fortschritt für die Mıssıon
verzeichnen. Zwar wuten die roten Räuberhorden mıiıt üunvermiınderter
Grausamkeit weıter. Das Vıkarıat eENSCAHOW ag darüber, daß
viele altere Missıionare verloren abe un daß dıe Hnanzıellen ıttel
immer mehr verringert würden. Deshalb konnten keine Mittel mehr
iür Neueinrichtungen, Schulen und dergleichen verwandt werden, damıt
dıe direkte Missionsarbeit keinen Schaden leıdet 141 Vom Vıkarıat
Chefoo sSınd wel (+ebilete abgetrennt worden: Dıie Apostolische Präfektur
Stuhsien mıt 5000 Katholiken und Milllonen Heiden, dıe den Iran-
zösiıschen Franzıskanern übertragen wurde, ferner die unabhängıge
Mission Weı-hal-wel mıit 1500 Katholiken, welche den kanadischen
Franzıskanern unterstellt wurde 142 Im Vıkarılat Tsinanfu gıng die
Missiıonsarbeit langsam n’ da die Zeıtverhältnisse für Bekehrungen
ZU Christentum ungünstıg sind. Besonders Z eNnNnen iıst der auf-
gepeitschte Nationalismus und die Förderung eın materılalistisch e1In-
gestellter Schulen. In Hungkıalon wurde Feste des hl Franziıskus

135 3i  y 136 Apostolicum 3 9 385 137 31, 373
138 3 $ Za 2479 139 O. F 131
140 O.F. 3, SE 141 (DA 32; 142 Öl, 431
143 33, 144 D2,
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1mM Jahre 19392 das NC  an erbaute Kloster eingeweıht, die Mittel VOon
amerıkanıschen Miıssıionsireunden gestiftet 143 Durch Verfügung
VOo  — Rom wurden den Franzıskanern wel bısher1ige bischöfliche (G((ebäude
ün Kirchen überwiesen, die den 1m Norden und Süden wohnenden
Patres VOIN Vikarlat Tsinanfu 1Üür ein1ge Tage des Jahres iıne Erholungs-
stätte bıeten sollen. Die amerıkanıschen Schulschwestern Dezogen iIhr

geräumi1ges Schulgebäude un übernahmen dıe Ginanzıiıelle NSeıte
der höheren Mädchenschule ganz In der Missıon Isınanfu-Changtien
wurde dıe Schule der dortigen deutschen Gemeinde untergebracht 14*

Die Domınıkanermı1ıssıonen ın China-Fukien hatten In den
zZwel verflossenen Jahren schwer leıden. Sämtliche Vıkarılate und
Präfekturen standen unter dem Druck der Kommunlisten. Diese rückten
mehrmals aAaUuUSs iıhırem ager ıN der TOVINZ Klangsı eiIn. Die kantonesi1ı:
schen Iruppen hatten erst 19392 sSie Lirfolg. Fukıen selbst
kein Milıtär, Aur einige organıslierte Banden. Wo die Kommunisten
nıcht hingelangten, W ar die Räuberplage drückender 145 Der
AD Vıkar des spanıschen Vıkarılats AmOYy wurde 1m prı 1931 mıiıt

Priestern un: Katechisten VOo  — Räubern gefangen. Soldaten
befreiten sS1e 1m Maı schon wıeder 146 19392 hıelten die Kommunisten

Stationen für einen Monat besetzt. Missionare un Schwestern
flohen 147 Das In Sanz China ekannte St.-Thomas-Kolleg Von Changchow
w1e auch das Semınar und mehrere Kırchen sınd ausgeraubt worden 148

einheimiısche Semıinarısten studieren In dem Zentralseminar In
on  on 149 Das Foochow wurde VO  — Banditen heimgesucht. Die
Kommunisten verdrängten S1e 1m Maı 19531 150 Die etzten Kınder, dıe

AaUSs dem W atrsenhaus geraubt N, sınd dem AD Vıkar zurück-
egeben S1e blıeben dem (zlauben treu 151. Am Januar 1932 begıng
die Mission die Feler des 00Jährigen Bestehens 152 Im AD Vıkarıat
Funing konnte gen der Banditen die Station Nampu zweı Jahre nıcht
mehr besucht werden. Die Christen wurden eZWUNgeEnN, bel ihnen als
Ruderer Frondienst eıisten. Das NeUeEe Semınar ın Santuao hat sogleich
100 Schüler 153. Kıening ist 1m Apriıl 1931 Vo  - Foochow renn un:'
als selbständige Mission den amerikaniıschen Dominikanern anvertraut
worden 154 Die deutschen Dominiıkaner leiten das Ap Vikarılat
Tingchow. Hıer kämpften diıe Regilerungstruppen die Kommu-
nısten mıt wechselndem Kriegsglück. 1930 weilten 1U  —- Patres und

Brüder hiler 155 Anfang 1931 schıenen dıe kommunistischen Kämpfe
un Plünderungen abzunehmen, sogleich dachten die Missionare daran,
alle verlassenen Stationen wlieder A besetzen. Miıtte 1931 gen Scharen
VO  —_ Kommunisten e1in Die Missionare flohen nach Foochow. rst um
die Jahreswende konnten s1e wlieder zurückkehren. ber schon 1mM
Februar 19392 mußten S1E die notdürftig aufgebauten Stationen wıeder

145 1931, SsSs S 1933 1 Der Apostel 1931, 269
146 1931, 197 SS 233 8s.; 1931, 210; 1932, 113 130

Briefnachricht, Anfang Maı 1932 148 Ö@, DA
149

5
32, 150 31, 340 151 3  Zs 11ss 107
d2, 3685 8

153 3l1, Aus den hiesigen en Christengemeinden stammen
fast alle eingeborenen Priester der TOVINZ. 33, 109

154
155

Missıon1 Dominikane-Florenz 3l, 92
SB 100 Die Bevölkerung 1st verhétzt; en dre1iJähriges ınd

Lallte dem Ap Vıkar entgegen: Nıeder mit dem Pater!
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fuchtartig verlassen. S1e eilten mıit der Bevölkerung 1ın die TOVINZ
wantung. Noch 1m Aprıl eroberte das Heer die Präiektur zurück.
Schon 1m NAachAhsien Monat WAar als einer der ersten der AD Präfekt
wıeder iın seiner Station upıng etiz cheınt uhe geben Die
kant. Iruppen ziıehen sıegreich die uneinigen Kommunisten VOoOrT.
uch die rte Lanklatu und Pessah (wo 1929 die Stationen Zerstior
wurden) sınd ihnen entrissen 156 In Shanghang arbeiıitet der Missionar
schon wleder, als ın Friıeden 157 Die kommunistischen orden
haben eın (rutes gehabt. S1e haben viele Hindernisse für dıie Miss10-
nlerung beseıitigt. Das Volk sStTeE Jetzt viel aufgeschlossener der Mission
gegenüber. Die Katechumenen mehren sich, Abständige und
Apostaten suchen den Weg zurück, und dıe CGhrısten sind ireu wıe
n1ıe ZU 155 Die Chinesen wenden sich von den Kommunisten ab 159
Das Mılıtär wı1ıe die Bevölkerung achten dıe Arbeıt der Miıssıon 160 Die
ersten beiden Schwestern konnten dann auch 1mM Kebruar 1933 ın
Shanghang teierlich einzıehen 161

Die Salvatorıaner arbeıten In der Missıon Shaowu, das
nördlich von Tingchow iın Fukien liegt Auch hlıer ist PO1Z zahlreicher
vV\ommunistenüberfälle und Räuberplagen der Eıfer der Katholiken
groß 162 Die Räuber suchen Missionare Gefangenen machen, un
eEiIN hohes Lösegeld CTrDFrEeSSCH 163 Be1l der Eroberung VOoO  —_ Shaowu
unı 1931 gerleten Missionare, Schwestern un W aisenmädchen 1n
kurze Gefangenschaft. S1e entkamen später nach Foochow. ber

(reser Von Kiening-West wurde auf der Flucht erschossen 164 uch
Anfang 1932 wurde einer VOo  —— den dreı ın die Mission zurückkehrenden
Patres gefangengenommen und ers nach vielen Verhandlungen wleder
ireigegeben 165 Von Juni 1931 his Anfang 19392 mußte die Mission
unbesetzt se1n, da die Kkommunisten derren des Landes Schon
vorher War die Arbeıt der Patres erschwert durch die rohe Soldateska.
S1e drang ın die Kırchen und Missionshäuser, schüchterte die Christen
eın und forderte S1€e ZU Abfall qauf 166.

In den AD Vikariaten der Maıländer ıIn Zentralchina (Honan
und Südschensıi) hat sich allgemeın der Sturm der Räuberwirren un
-übertfälle eLWAS gelegt, WEeNnN auch da und dort, besonders iın Gebirgs-
egenden, dıe Mission noch zeıtweilig Vo  — kleinern Kommunisten-
scharen bedrängt wird. Für Weıhweilu Honan) WAar Vor allem
eın Jahr des ungehinderten Wıederau{fbaus, weiıl sämtliche Heere der

auifständischen Generale Von den Regierungstruppen ın die Berge
zurückgedrängt und zerstreut wurden, wobel Inan allerdings die

156 J1 51 100 269 ff 27D) 32, 238 339; 33, 130; ÖL, 303 313 HN
3 ‚ 162 180 265 fT; Der Katholık 33, 1

157 32, 3071 5 3l1, 269 275; @, 238; JJ, 130
159 S5F 299 300
160 58 140 Der Mandarın VO anghang ist eın guter Katholik
161 83 132 Die Bevölkerung ehrte s1e durch einen glänzendenEmpfang un reichliche Geschenke.
162 Der Missıonär 31,
INeEX. Dollar.
163 31 281 Die Räuber forderten als Lösegeld für Miıssionare
164 31l 253 282 ff 313 317 347 S4l 3 9 ater Geser ist

der erste Märtyrer des 50Jährigen Ordens
165 32, 120 252 2853 8313 346 ff.; 33, 26 123 ff
166 M 1, S17; 32, 25 f
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ständigen Miliıtäreinquartierungen aut einzelinen Missıonsstationen sehr
Immerhin verzeichnen die hohen Statistikzıffernlästig empfand 6

ıne regelmäßıige Pastoratıon 168 und unı 1931 konnten wıieder
einheimische Priester geweıht werden 169 Abgesehen VOon einem

)urzen Räuberübertfall 1m Dıstrikt sıng-L1suen 170 konnte sich auch
Kalfengfu onan In diesen zwel Jahren ruhig ausbauen und entwickeln
Ende 1931 wurde K’'ı-shien die NEUEC grohe Kırche 1i und am Christ-
königsfest z Kaıfeng das Regionalseminar für die TOVINZ Honan
eingeweıht 1472 Die amerıkanıschen Priester, die 1921 VOo AD 1kar
TÜr die katholische Schule „Pel Wen“ nach Kalfeng erufen wurden,
haben sich 1931 em Benediktinerorden angeschlossen, 195392 ıhr Novızıat

Peking eendigt und die Leıtung VO  — „Pel Wen“ wieder übernommen,
das ZU Akademıie erhoben und als erste katholische Schule der Pekinger
Universität angegliedert wurde 173 Die Missıonstätigkeit 1n NanyangiIu
mußte siıch 1931 grohenteınls auf Krankenseelsorge konzentrieren, weiıl
eine allgemeıne starke Malarıa- und Iyphusepidemie ausbrach 174 Dıe
groß angelegte Mittelschule qauf der VO.  — den Räubern verschonten
Mauptstation Kın-Kıa-Kang, die al] die übrigen zerstorten Mittelschulen
des Vikarılates ersetizen soll, ist 1m Herbst 19532 bezogen worden, und
ein1ge Schüler ınd bereıts ın das Kleine Semıinar und dıe Katechisten-
schule übergetreten 175 Ende 1952 schlossen die ersten Katechisten-
chüler ıhr dreıjJährıges Novizlat ah und erhielten VO AD Vıkar ihr
Katechistendiplom 176 Infolge der allgemeınen Teuerung haben 1932
ıch mehr 1aufbewerber für dıe Katechumenate gestellt als In den
vorhergehenden Jahren LE Im November 1931 übertrug der AD Vıkar
dıe östlichen Subpräfekturen seiner 1sSs1ıon als Dekanat seıinen eiIN-
heimischen Priestern 175 und März 1933 wurde dieses Dekanat
UuSsSamme mıt Subpräfekturen des angrenzenden Vikariates Sınyanchow
S  —_ ApR Präifektur Chumatıen erhoben und ausschließlich den e1IN-
heimischen Priestern VO  - Nanyang anveriraut 179 Von allen Vikarlaten
der Maıländer-Missonare wurde 1931 Hanchungfu noch me1listen VOoO.  .
Räubern und Kkommunisten heimgesucht. Eın Banditenheer VonNn 000
Mann hıelt fast das an Jahr das Vıkarılat besetzt, daß das Kleine

167 eMC Ol, 691
1658 /00 YTaufen (davon 200 Erw.-T.), Beichten, 25 000 Kommu-

n]ıonen (ebd
169 eMC 31 534 Im gSanzen Z jetz das Vikarlat ; einheimische

Priester
170 eMC D, AL 1E eMC 1, 693
172 eMC O 691 693 Das Sem1nar, dessen Leıtung den Maıländern

untersteht ist eiIn voliständig In chinesischem Stil gehaltener Bau, der alz
für 200 Alumnen Irg und gegenwärtig bereıts 5 Studenten beherbergt (e151 eMC Ö2, 667

1{4 LeMG ö4: 707 In manchen Dörfern wurde eiINn Drittel, oft
die Hälfte der Einwohnerschaft dahingerafft (ebd.)

175 LeMC 33, 51l Wenn 19392 dıe Zahl der Seminaristen stark zuruck-
gen ist, kommt das aher, daß 190028  j viele nberufene entfernteAN£
MS

eMC D2,
E'bd 1932 beıispielsweise Erw.-Taufen egenuüber 493 1mM

Vorjahr (ebd.)
178 eMC 32, DD
179 ‚eMC 33; 212 Chumatıen ıst das erste Miıssionsgebiet der allander,

das ınheimıschen übergeben wurde. Ap Präfekt wurde Mgr Ant Ma,
biısheriger Spirıtual des Reg.-Seminars VO  — Honan (ebd.)
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Semınar PE ulupa, wWwW1e€e überhaupt die meilisten Schulen und Kollegien
und auch dıe Katechumenate geschlossen werden und dıe Vısıtatilons-
und Firmreisen unterbleiben mußten 180 Wenn uch nach Verdrängung
der großen KRäubermassen durch staatlıche Iruppen das Kleine Semınar
SOW1e einzelne Schulen nde 1931 und anfangs 1932 wıeder eröfinet
werden konnten 181 setzte die durchgreifende Reorganıiısationsarbeit
erst seıt Sommer 19532 e1n, dıie regelmäßıge Visitationsreisen wıeder
aufgenommen, die einzelnen Missıonsstationen endgültig hbesetzt un
s1eben zerstorte Kırchen restaurıert wurden 182 Im Vıkarılat Hongkong
verlıefen dıe beıden Berichtsjahre In verhältnısmäßig uhigem Entwick-
Jungsgang Die Kommunisten sınd endgültig ın die Berge zurück-
gedrängt, u dıe TOVINZ Hoi-Iung wird zeiıtweise Vo  — Eıin-
brüchen bedroht, aber doch S daß die Visıtations- und Firmreisen VOT-

g  Mm werden können 183., Großes G((ewicht wird immer noch auf
die Schultätigkeit gelegt, die Konkurrenz dıe Protestanten auf-
recht erhalten 184 Erireuliche Missionsarbeit eisten die Kannos-
Ss1ianerınnen In den verschiedenen Spıtälern, ın denen alleın 1m Te
19392 ungelähr Lrrwachsene getauft wurden 185 Eın Arbeıits-
feld fanden die Kannossianerinnen unter der Fıscherbevölkerung, die INn
den etzten zweıl Jahren iıhre wandernden Barkendörier verlassen un
ın der Hongkonger-Vorstadt Pfahlbauten anlegen 186 DIie rege Presse-
tätigkeit un -Propaganda 1n on  ong hat sich 1m verflossenen Jahr
wıeder weiterentwickelt durch die ründun einer katholischen Illu-
strıerten, um dadurch der Hochflut der unsıttliıchen, europäischen
Ilustrierten-Zeitungen entgegenzuarbeıten 187 Von allgemeinerer Be-
deutung für Sganz Südchina ıst das 1m November 1931 on  on Ne  e

eingeweihte Regionalseminar 185
Das AD Vıkarılat Chengchow (Honan) der Missıionare Von Parma

ist 1ın seinen östlıchen, weniıger gebırgıgen Gegenden VOoN Aäuber- ıund
Kommunistenbanden vollständıg gesäubert, weshalb daselbst In unge-
orter uhe die M1ss10ns-, VOrTr allem dıe Schultätigkeit, wıeder quft-
SgeNnOoMMEN wurde 189, Die VOo  «D} en  OW abgetrennte AD Präifek-
tur Loyang erfügt bereıts über eın Kleines Semıinar mıit Löglıngen un
eroMHnete 195 Loyang 1iıne Schule für Iremde 5Sprachen 190

Die sind hlıer ın fünf Missıonsgebieten
tätıg Isingtao, Yenchow(f{u, Sınyangchow, Lanchow und Sınklang.

Das Jahr 1931 ıst nach vielen Kriegs-, Hunger- und Räuberzeiten
für Tsingtao ziemlich ruhig verlau{fen, dıe Räuber beunruhigen 1U  — noch
den südwestliıchen eıl. 1932 bekommt uch dieser den Frieden 191 Das
kleine Semminar ın Kaomı zähnlte 1931 weı Jahr nach dem Neubau
4\ Schüler ın vler Klassen. 19592 meldeten sıch viele, daß dıe oberste

180 i«eMC 31 542 h/4 5387 638; 32, 54 1581 LeMC 32, 54
18: LeMC 32 451 5397 153 eMC D Z  N  > 5363
154 LeMC 31 662; 3, 538 Die höhern Mädchenschulen erreichten 1931

das Examenresultat 100 PTOZS genıeßen allgemeıines Ansehen und werden
uch VO vielen protestantischen und mohammedanıschen Mädchen besucht,
on denen ein schöner Prozentsatz Z : aufte omm (ebd.)

155 V 611
186 LeMC 32 138; 88 103 931/32 konnten bereits 200 getauft un:

zahlreiche andere 1118 Katechumenat aufgenommen werden d.)
187 eMC D 611 1558 Ebd 32, O; 55
189 LEbd O2 23 1?0 K
191 StM 3l, 189/58 S28 218; S13 /60
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Klasse in das NeuUeEe Semiıinar nach Yenchow{Iu übersiedeln ML Der
Andrang Z  — Katechistenschule ist nıcht groß 192 DiIie übrige ul-
tätıgkeıt wurde sehr durch religionsfeindliche Bestimmungen der
nationalistischen Unterrichtsbehörden erschwert Nur die 19531 eröfinete
Mittelschule für Mädchen ın Tsingtao-Stadt ist staatlıch anerkannt. S1e
ist nach den Bestimmungen der Nationalregierung ın Nankıng ein-
gerıchtet. Schon 1932 galt sS1e qals dıe beste nördlıch des Jangtseklang
DIie Leitung en dıe Schulschwestern VO nl Franziskus aus Milwaur-
kee 195 Die Marısten übernahmen 1er iıne Knabenschule, die S1e 1932

einer Mittelschule erweiterten. uch noch ın ein1gen anderen Be-
zirken machte das chulwesen gute Fortschriutte. Viele Heıden schickten
ihre Kinder In dıe Missionsschule 194 Der Biıschof konnte 1932 den
zrundstein ZU bıschöflichen Hauptkirche In sıngtao legen 195 Die
ersten sieben Steyler Anbetungsschwestern haben seıt Oktober 1932 hlıer
1m iIrüheren Kloster der Franziıskanerinnen ıne Niederlassun 196 Im
Vikarilat YenchowiIu (Südschantung) War 1m großen un: anzen ıne
fIrıedliche und ungestörte Wirksamkeıt möglıich. Die Iruppen kämpften

DIie1m Silden lange aber mit Erfolg das Räuberunwesen 197
Missıon einıge Male er dem Religions- und Fremdenhaßl der
Studenten, Soldaten und der jugendlichen Vertreter der regierenden
Parteıen Jeıden. Dıie einzıge staatlıch anerkannte und sehr geschätzte
Mittelschule In Isınıng wurde hlıerdurch eın aub des Feuers 198 Dıie
anderen chulen un Anstalten arbeıteten ungestort. In I'sınıng,
YTaıkıachwang und Yenchowfu konnten nıcht aqalle Schüler ange-
1011 INEeN werden. ıne Vikarlatssynode Tfand iım September 1931 STa
Es wurde eın Manuale, als Jubelschrift ZU 0-jährıgen Bestehen
der Missıon, abgefaßt 199 Der Norden des Vikarıates (Puoligebiet) wurde
19392 dem einheimıschen Klerus als selbständige 1ssıon übergeben. Kın
großes Semiıinar konnte August 1932 eingeweiht werden 200 Diıe
außeren Schwierigkeiten ın der Präfektur Sinyanchow (Südost-
honan) besonders sroß Räuber un Kkommunisten hausten ler. Dıie
Miıssonsstation iın Loshan, dıe eine VOoO  — mehreren, wurde ausgeraubt.
Der Miss1ionar entkam Einige der südlichsten Außenstationen konnten
nıcht mehr besucht werden. Die Regıerungstruppen paktierten 1931 mıit
den Kommunisten 201 Dıie ahl der Räuber WAar die 000 gestiegen.
S1e wurden Februar 1932 aufgerıeben un vernichtet. Der Jangtsekliang
trat August 1931 w1e€e 19392 über die fer. Manche Kapellen und Häuser

192 StM 30, Sl 61 ff./59; JS,
1953 StEM O 61 fi./59; 32, 3 9 113 1931 80; 1932 160 Schule-

rınnen.
194 StM ö1: 61 ff./59; JO 113/60 Die Knabenschule muß vielleicht

wıieder eingehen, wWwWenn W  za  n der finanziellen Not eın Neubau nıcht
möglıch ast

195 StM 3 9 31, 61 ff./59: Z 236; 3 C 113 /60
196 StM 3 $ 31/60; 3 9 113
197 StM 31, 243; 74 £./59 165 246
198 StEM 1, 187:; 1930 insgesamt 226 Schüler, darunter uch heidnische

Schuler AUSs besseren Famıhen.
199 StM ö2, £f./59 Patres, unter ihnen einheimiıische Priester,

nahmen der Synode teıl
200 StM 1, 116/58; 3 9 f./59 246 275 302; J2, 23/60 /9; 3 9 134

141 162
201 StM öl, 117; 32, 145
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sturzten eın Milhlonen Menschen sollen VOoO  ; der Not betroffen eın 202
Von denen, dıie sıch durch den Wınter durchhungerten, kamen eine
Mıllıon durch Malarıa un Cholera U: Leben, arunter auch eınıge
Missıonare. In dieser Zeit bewährte sıch dıe katholische Karıtas. och
WAar der außere Eriolg der Mıssıon gering 205 Im Vıkarıate Lanchow
( Westkansu sınd überall Fortschritte verzeichnen, beirıedigend WAar

jedoch nıcht Als der Bıschof VOoO  e selıner kuropareise DL 931
zurückkehrte, War gut und wohl dıe halbkommunistische Partei qaufi-
gelöst und vertrieben. Sıie gefordert, daß die 1ss1iıonare ihre
Ländereien verkaufen ollten 204 Mohammedaner hatten seıt 1930 In
den Städten uhe und Ordnung aufrecht gehalten. Räuber aber hausten
auf dem Lande 205 Das Verhältnis des Biıschoifs fr den Ortsbehörden ist
gut Der General VOoO  — Lanchow bot dem Bıscholf qauf einem großen Volks-
fest Gelegenheit den Versamemlten Sprechen 206 Der alte amp
der Chinesen dıe Mohammedaner brach August 1931 wleder los
An die Stelle des mohammedanıschen G(G(ouverneurs irat jetzt eın
chınesischer, eın Irüherer Schüler der Aurora. Die Miıssionsstation, eın
prächtiger Hau 1m chinesischen Stil, hat keinen Schaden gelıtten 207 Der

dereinheimiıische Schwesternorden der Oblatinnen der hl Famuıie,
929/30 hilerhin verpillanzt wurde, zählte 1931 Kandidatinnen. 1932
konnten ZU erstenmal wel Einheimische Priestern geweıht Wer-
den 208 Sechs Missionare un ıne Schwester wurden iın diesen wel
Jahren durch den Tod der 1ss1ıon entriıssen 209 Die Missionilerung des
Mınchow-Gebietes War gen der Methodistenmission besonders
schwierig. Mit Geld konnte die Bewohner leicht gewınnen 210
Langsam geht auch die Arbeit 1m Sining-Gebiet (n der TOVINZ
I’sınghal) VOor sıch 211 Die Missionierung VOo Kansu ıst heute not-
wendiger denn jJe Der moderne Verkehr bringt auch hlerın dıe neuzeıt-
lıche Kultur 212 Für dıe 1ssıon Sınkıang (Ostturkestan) ıst Loy,
eın Deutscher, ZU Missıionsobern mı1ıt bıschöflicher Jurisdiktion ernannt
worden. 605 Katholiken leben 1er un 2% ıll Aohammedanern 213

Das I'sınchow (Ostkansu) der rheinisch-westfälischen Kapu-
zıner stand noch 1931 unter der Herrschaft der Mohammedaner 214
Um die Jahreswende 931/32 vertrıeben Iruppen AaUus der Provinz
Szechwan s1e. Diese raäumten dann auch nach längeren Verhandlungen
den eigentlichen Herren, den ruppen AaUus der Provinz Shens!I1, das eld
Jetzt endlich War dıe Mißwirtschafit der Mohammedaner beendet,
worunter die Missiıon sehr n leiden gehabt hatte. Die Missionszentrale

202 StM Q, 145 18  ©O 212 232
203 d2, 12/60; 33, 204 StTM 1, 9243
M  S St.M 1, 32, 115
2U6 StM 3 n f./60 U1 Der Bischof sprach über Die Aufgaben der

katholischen Miıssıon und dessen Verhältnis ZuU Staat
207 StM 31, 208 StM 31,
209 StM 129; 3, 132/60 246
21 StM 3 9 162/60 Die Methodisten hatten 1930 ıne großartige

karıtative Tätigkeit entfaltet. 250 000 Dollar standen ıhnen ANUur für die Kansu-
mM1SsS10N e Verfügung; jetzt sın'd sS1€ armzı un NEeC115S StM 3 9

E StM 3 ’ 187/60; 58  'g 191 Viele Mischehen 1928 gab Mädchen,
1932 schon ber Jahre, cdıie noch nıicht einen Heiden verkau: A

Q7 StM 3 9 3 ‚ 170 Die Eurasia-Flugzeuglinie geht über Landow.
213 StM 32,
214 Jahresbericht der Kapuzınermission In Kansu 3 9
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und Stationen wurden mehrere Male ausgeplündert der zerstort Jetzt
DiesSınd einigermaßen Irıedliche und geordnete Verhältnisse 215

Kapuzıner verwalteten Februar 19392 zehn Jahre das Vıkarıat DiIie
Öahl der Gläubigen hat diesen WIC den beıden etzten Jahren

aber stetig ZUSCNOMM Das Seminar 1sınchow beherbergt
Schüler VO  — ihnen haben 5September 1932 das theologische das

philosophische Studiıum begonnen 216 Der übrıge Schulbetrieh leıdet
noch sehr unter dem Mangel Interesse un Verständnis der Lltern
DIıie staatlıche Schulbehörde isSt mı1L lLhrer L1ätigkeıt sehr zulirıieden 218

Die staatlıche Schulbehörde ISt muiıt der mı1ss.ıonarıschen Lätigkeıt sehr
zulirıieden 218 nde 19531 wurde das NEUE Hospital jertig und bezogen 2719

Da e1in zweıter Missıionsarzt dem Dr Drexler bel SCINeTr erfolgreichen
Arbeıt für kurze Zeıt half konnte uch aut die Außenpraxis mehr G(ewicht
gelegt werden 221)

In der Mongoleı können die Missıonen der Scheutvelder
TOLZ srößter Schwierigkeiten, Bolschewismus Räuberunwesen, Cholera,
1yphus, C1Nn Jangsames achsen teststellen 1€eSs sıch vorab darın,
daß der Kreılis des einheimischen Klerus sıch vergrößert Es 1st De-
achtenswert daß die drei Präfekturen des Vikarılats Jatung,
Chifeng, Hantung und Chouchik sämtlich einheimıschen Priestern 221

anveritiraut wurden Hata, 1n e1l des Vıkarlats „wird eben{ifalls
seıt VO  — eingeborenen Kräftften betreut, S1-wantze VIier einheimische
Neupriester. Das Hauptseminar Z Tatung sendet Jährliıch rund Neu-
T die ongoleı Februar 1952 wurde die TOVINZ VOoO  —
den Japanern EINSCHOMM: Für dıe 1ss1ıon ergaben sıch damıt keinerlel
Schwilerigkeiten, denn dıe jJapanısche Behörde zeıgte ıch den Missionaren
gegenüber durchaus wohlwollend Die Bevölkerung Hehols 1ST g SE-
W1 die Japaner riragen, Wenn diese S1e6 dıe Räuberhorden
schützen Vikarıat Soel Juan entsetzlich unter politischen -
ruhen D Räubereinfällen 223 und Seuchen P eıden DIie Wohnungen
der Misisonare ınd während der Krlıegswırren die Zufluchtsstätten er
Persönlichkeiten <& Juli 1932 brach S0e1 Juan die Cholera aus und
wutete bis Ende August 800 Christen starben daran Viele dieser ZeI -
schlagenen Menschen wurden getauft Das Hospital Soel Iyuan
War überfüllt wWwel Armenapotheken wurden hinzugebaut Zu al den

244
M  m 33 151 292  En Seraphisches Weltapostolat 31 33  —
S 346 431

A A 66 D  SE 17
218 5° 29 e1IMNn Miss1ıionar wurde gebeten, C1IiNe höhere Schule eINZU-

iıchten
33 11 Es entspricht 1 jJeder W eıse den hygienischen Anforde-

runsen Gut Patıenten köonnen 11} schönen Pavıllons Aufnahme finden
220 M 31 30 75 S6405 I 188 N 219 A 2 D  Cn 57

Y2 f JB
RT Rom hat U  e Errichtung on 12 Seminaren China vorgesehen
R9 92 König VO. 0£€1 Yuan wollte Residenz verlegen Die ntertanen

meuterten erklärten sıch Z Kommunisten und forderten ec1N€ Republik für
iıhren Stamm

223 Die chinesische Regierung schickt Z  \ar Soldaten, diese vertreiben
die Räuber stellen ihnen aber aicht nach. Man wıll die Räuberbanden fuüur
das Heer anwerben.

Der Gouverneur VO Jehol dankte den Missionaren für dıe Auf-
nahme SEINET 80jährigen Mutter 111 d1ıe bıschöfliche Wohnung
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eln, die iıne ruhige un gediegene Ausbreitung des Christentums
hemmen, kommt qls größtes der Bolschewismus. Besonders dıie and-
geblete der Mongolei stehen unter dem Eindluß der 5Sowjetunion.
Kussısche echnıker, melst A USs Ooskau, pllanzen iıhre kommuniıstischen
iIdeen In die chinesische Jugend.

Die Miıssıonen der arlser In der el hıtten unter
allen Erscheinungsformen des Räuberwesens, das nach dem Jjapaniıschen
Eiınmarsch ungeahnten Umfang annahm 425 Trotzdem auten die Be-
richte nıcht ungünstıg. In Mukden zeıgten vielmehr alle Zahlen der
Statıistik steigende Tendenz, der 5Sakramentenempfang gut und die
vermehrte 1ätigkeıt der Armenapotheken schuf günstige Verbindungen

den Ädeıden und die Bekehrung mehrerer FKFamılıen 226 Das TO
Seminar wurde wiedereröfinet und 1m Kleinen stieg die Zahl der Schüler
voO auft 9 '9 eın Lirfolg, der leider 98808  —_ durch Umwandlung des
chiınesisch-Iranzösischen Kollegs ZU kKleinen Seminar möglich W ar 227
Die einheimische Schwesternorganisation wurde einer eigentlichen
bıschöflichen G((enossenschaft erhoben und ıhr Novizlat den Schwestern
VO  = Portieux anvertraut 428 Jetzt endlich gelang uch dıe Errichtung
einer japanıschen Piarrei in Mukden unter Leitung eines jJapanıschen
Missıonars 229 uch die außere Organıisation nahm günstigen ortgang.
Szepingkal, das 1929 abgetrennt wurde, konnte TOTLZ schwerer Heim-
suchungen UuUum Vıkarıat erhoben und Fushun unter den Maryknollern
endgültig abgetrennt werden 230 Dieses NEeEUe€Ee (zebilet hat be1ı 1ss1ionaren
bereıits eın Sdeminar, ıne Bıldungsstätte für einheimische Schwestern
und wel Schwesternniederlassungen iın Fushun und Dairen und 5000
Christen unter Milllionen Einwohnern 231 uch Kirın weist TOLZ der
Räuberplage, Überschwemmundgs-, Kriegsschäden und Cholera noch
manche Zeichen des Fortschritts aut 2532 Es gelang das (rroße Semıinar
VOr staatlıcher Bevormundung retten, das Kleine vergrößern un!'
ZzZwel NEUE Kırchen bauen 2353 1er chinesische Priester wurden geweılht
un wel eendeten ihre Studien ın Peking mıt der Berechtigung, staat-
lıche Schulen ZUuU leıten 234

DIie Apostolische Präiektur Yenkı 255 und dıe 1ss1ıon Ilan 235 In der
Mandschurel sınd die beıden 5Sorgenkınder der Benediktiner.
Was InNnan 1931 befürchtete, ıst schreckliche Wirklichkeit geworden;
gerade dies (rebiet ist VOoO  — den Wiırren außerordentlich stark mıiıt-
geNOMMEN. ährend 1m Frühjahr vorigen Jahres noch fast saämtlıche
Außenstationen pastorıert werden konnten, 1ım erbst fast welıl
Drittel der 147 Stationen verschwunden. Man sıeht 8 etliche Haupt-
statıonen qls verloren al DiIie natürhlhiche Folge all der Unruhen und

225
226

J2 5 Sı 33 D 32, 448
221

J2A, D3 61 Dazu 1000 Taufen VO Heidenkindern.
Wegen überspitzter Forderungen der Reglerung schien 1N€e Weiter-

führung des VO Brüdern arlens geleiteten Kollegs unmöglich, S Y
32, 174

228 O, 692; BM d8; {i4 229 JO,
230 Ö, 296 370 231 Y öll; 3O, 56s
232 32, 61; 3 67 fs DB 1775 Von Raubern oder Soldaten

heimgesucht wurden Statıonen, on Hochwasser geschädıiıgt233 32, 58 68:; 39, 234 BB; 68; 3,
235 FEiıngehende Nachrichten Missıionskal. der ene 1934; Jahres-

bericht 1933; Missıionsblätter VO Königsmünster 1931, eft un 1933S3;

Zeitschrift für Missionswissenschaft. ahrgan
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Plünderungen Waäafl, daß dıe Felder unbestellt blıeben un: damit dem
vorhandenen Elend sich auch noch der Hunger gesellte.

Weiterhin diıe Miıssıon chwere Opfer auch 1m Missıons-
personal beklagen. Innerhalb kurzer Zeıt tarben Begınn des
vorıgen Jahres Patres, und gleich darauf verbreıtete sıiıch die
Schreckensnachricht VOonNn der Ermordung des Propräifekten Rapp
ber al dieser Leiden hat die 1ss1on TO. Erfolge VeOeI .
zeichnen: DIie Zahl der Neuchristen stieg un ungeflähr 1000 uch
nach Abzug der Ausgewanderten un Gestorbenen bleıibt noch ein
schöner Zuwachs bestehen. in Yenkı w1e ın Lungsingtsun konnte InNnan
die Stationen gar durch bescheidene Neubauten verbessern.

UÜber Miss1ionspraxI1s vgl Missionsblätter VO  — StT. Ottilien 1931,
eft un:

Die AD Präfektur ESItUS1aKatı versehen VOo  — der SCHhWwWEeI1ZEeEe-
rıschen Missionsgesellschaf{t Bethlehem, hatte ıIn den
verilossenen Jahren unter mannıgfachen Unbilden leiden. Zunächst
wurde durch den Japanısch-chinesischen Krıieg, der sıch ZU eıl 1m
Missionsgebiet selbst abspielte, die Missionstätigkeit empündliıich ge-
hindert 236 uch nach Konstitulerung des selbständigen andschu-
reiches unter jJapanıschem Einfluß Kebruar 1932 kamen erst
allmählich uhe un Sicherheit. Räuber überfelen nıicht ANUur des öftern
einzelne Missionare 257 sondern auch die Stationen, VOo  — denen zwel,
Suobeetä un Sungchan, vollständig ZersSstior wurden 258 Die Iurc.  aren
UÜberschwemmungen, zumal des Nonnı un Sungarı, vernıichteten eben-
falls einen eıl der Missionsgebäulichkeiten 239 und Mitursache
VO  — Cholera- un ITyphusepidemien, denen der deutsche Missıonar Franz
Fröhlıing ZU. Op{fer Hel 240 War auch durch diese Ereignisse diıe
eigentliche Missionsarbeit in weiten Bezirken lJahmgelegt 241 irugen
s1e doch auch dazu bel, das Ansehen der Missıon erhöhen, da alle
Missıionare auf ihren Posten ausharrten, sich der zahlreichen Ver-
wundeten un Flüchtlinge annahmen, die Hungernden speisten USW. 242,
Be1i der e  e der Verwundeten und während der Epidemien zeich-
neten sich Vor allem dıe hrw Schwestern VOoO  —j Ingenbohl AaUS 243 Der

236 n AL Da  Vgl Dr Eugen Ol, Krieg In Heilungkiang, Bethlehem (abgek
B), 1932, 1092 Für die politische Entwicklung bıs unı 1932 vgl eck-

INann, Heilungkiang, Immensee, 19832, H? für die spätere Zeit die Berichte
der ostasıatischen Rundschau 1932/33

237 32, 293 f ‚ 8 E 6 Beckmann 57
238 3 $ 103 155 Die Station Chawchow htt viel, daß uch

hier ein Neuaufbau begonnen werden mMu. Q, 200.
239 3n 491 mo 3 9 240 3 9 448; 200
241 ber diıe direkte Missionstätigkeit In diıeser Zeıt UTrC. Heidenpredigt

un Miss1ionsgespräch vgl Hugentobler, Eın Samann ging 4aus 3 E 305
343 3093 451

42 Der Ap Präfekt wurde ZU außerordentlichen Präsidenten des otien
Kreuzes ıIn Heilungkiang ernannt (Beckmann 3)‚ eın Missionar des Nordens
wurde VO: Okalbehörden als Vermiuttler ZU'  e Regierung esan dem

gelang, für die unbotmäßigen Städte des Nordens, dıe bis Dezember 19392
miıt der Unterwerfung unter die Neue Reglerung gezöger hatten, gute £d1iN-

festzulegen (B 33, 154 E Das Ansehen der 1SS10N zeigte sıch auch
be1l der diesjährigen dreimonatıgen Visitationsreise des Ap. Präfekten, die
teilweise einem ITriumphzuge glich 33, 246)

243 Durch das Spital VO: Paichüan (B 3 9 ff.) und das e  g g -
gründete p1 VO Laochengki 3 E 4! f.)



Die ostasıatıschen Miss]ionen (1931/33 267

Ausbau un dıe Entwicklung der Mıssıon konnten aller Wirren
weiltergeflührt werden. Besonders konzentrierte sıch dıe Auimerksamkeit
des 5 Januar 1931 ernannten AD Präfekten, Dr. Fugen Ol, qauf
die Hauptstadt 1sıtsıkar. Der Neubau einer der Katholikenzahl
entsprechenden Kathedrale, die ihrer Vollendung entgegengeht, sah
bereıts Ostern 1000 Teilnehmer AUS allen Ständen, Ghristen und
Heıden 244 Das chulwesen iıst gut entwickelt, angefangen VonNn den
Volks- und Realschulen blıs den beıden 19392 begonnenen Kollegıen,
St Michael für dıe kKknaben un St Marıa für die Mädchen 245 Das
Kleine Semiıinar ın der Nähe der Hauptstadt zahlt in Klassen bereıits
über Schüler 246 1933 konnte In Tsitsıkar auch ıne Katechistenschule
eröfinet werden 247 ute Unterstützung finden 1er die Missionare, Vor
allem für den Katechumenenunterricht durch die Juni 1931 eingeführte
Katholische Aktion 248 In verschiedenen Teıilen der Missıon macht sıch
seıt ein1ger Zeıt eın siarker Zug ZU  — Aiırche bemerkbar, daß ın diesem
Jahr wlieder Hauptstationen gegründet und die Sanz oder teilweise
zerstorten aufgebaut werden konnten 249. DIie Mıssıon nahm ıch 1m
verflossenen Jahr auch der zahlreichen Flüchtlinge aus Rußland A
VOTr allem der vertrıiebenen katholischen Deutsch-Russen ın Charbıin 250

und der russıischen Mädchen in 1sıtsıkar, für welche 1933 ıne Schule
errichtet wurde 251

apan und Korea

Die Missionare besitzen ZUr eıt ın NUur noch
drei Arbeitsfelder (Tokio, Osaka, Fukuoka), nachdem kanadische Dominı1i-
kaner der Proviınz Montreal 1m Jahre 19  n den Auftrag ZUr UÜbernahme
VO Hakodate erhielten und der Besitzwechsel August 1931 voll-

War Infolgedessen sank die Katholikenzahl der arlser (‚ebiete
auft 300 bel einer (zesamtbevölkerung Von 34 Millıonen. DIie ıIn Hakodate
Ireı gewordenen (zlaubensboten wurden auft die dreiı Dıözesen verteilt,

daß dadurch wenigstens ıne kleine Erleichterung für die stark über-
asteten Missıionare geschaffen wurde Schon die Tatsache, daß beispiels-
welse ın Osaka Von den 23 Parisern alleın 1m Te 1932 den Folgen
Vo  a Arbeitsüberbürdung gestorben sınd un weıtere das Lebensjahr
bereıits überschritten haben, beweist ZUFr Genüge, daß die Übertragun
VON (zebieten andere Gesellschaften, w1e sS1e Im Laufe des etzten Jahr-
zehnts ın Japan VOo  — der Propaganda wliederholt durchgeführt worden
ist, das einzig egebene WAar, da die Iranzösıschen Missionäre von sich
au  N vorab ıne stärkere un bessere Rekrutierung nicht vornehmen
können, gestehen zudem die Patres in ıhren Briıefen selbst ein, daß die
Betreuung der Christen ihre Kräfte voll un ganz ın Anspruch nehme
un die eigentliche Bekehrungsarbeit sehr darunter leıde

Außer diesen Schwierigkeiten tretien noch zahlreiche ınder-
dem Bekehrungswerk entigegen. Die sinkende Kautfkraft des

Japanıschen (zeldes und die sich VOoN Jahr Jahr mehr auswıirkende
Wirtschaftskrise bilden für dıe Entwicklung der katholischen Kirche

244 3 ‚ 206 245 Beckmann 246 E'bd
247 3 9 246 f 248 3 9 249 3 9 246 296
250 3 9 251 337 202

31, 3’ 3 9 52
Pa Vgl € 1, 21 3 > D4 S K 3 9 202, ferner uch 3l,

18*
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große Hemmnisse Da die jJahrelange Erwerbslosigkeıit einer tärker
sıch ausbreitenden Sittenlosigkeit und einem steten Vordringen des
Bolschew1smus führt, sucht dıe Regilerung den Shiıntoismus mehr qals H1lS-
her ördern. Dieser natiıonal-religiöse Kult bringt mıiıt seinen zahl-
reichen, die Männerwelt ZU Teilnahme verpflichtenden J1empelgottes-
diensten die Christen, vorab dıie Beamten und Schüler, In sroße (G(1e-
wissenskonflikte. Auf der Mi1ssı1ıonssuper10orenkonierenz ın 'Tokıo (3 März
DIS prı 32) sind diese Fragen eingehend beraten worden. Da inNnan die
Meinung vertrat, Call. 1258 GJIC In Anwendung bringen mUussen, wurde
nach Rücksprache miıt dem pOS Delegaten Mooney der Krzbischof der
Hauptstadt beauftragt, sich durch Anifragen beiım Unterrichtsministerium
Klarheit verschaffen, ob dıe Tempelfeiern relıgı1ösen oder ausschließ-
lıch natıonalen harakter hätten, worauf der Mınister im letzteren
Siınne antwortete uch richtete dieser einen Appell die katholischen
Miss1iıonäre, In dem sS1e ZzUuU  — Mıtarbeit den Aufgaben des Staates auf-
forderte Trotzdem konnten sich ın den etzten Jahren der Bolschewi1s-
11US und diıe Glaubensfeindlichkeit immer mehr ausbreıten. Das tödliche
Attentat aut den JjJapanıschen Ministerpräsidenten November 1930
War das 5ıgnal um öffentlıchen Ausbruch dieser Strömungen. Im
Sommer 1931 bıldeten sich ZzZwel antirelig1iöse ereine (dıe „Gesellschaft
der Relıgionsfeinde” und die „Japanısch-antireligiöse Gesellschaft‘‘), el
untier sozlalıstiısch--bolschewistischer Leıtung Vıele öffentliche Ver-
sammlungen un ine KRKıesenmasse von Flugschriften ZeEUSECN VOoO ihrer
Regsamkeıt

Irotz dieser großen Hındernisse und der immer spärlicher werden-
den Hünanzıiıellen Hılfe aus Europa hat die 1sıson uch ıIn den etzten

Viele Neuzwel Jahren ıne günstige eNOMMEN.
gründungen Von Stationen, Kırchen und Kapellen sınd vollzogen WOT-
den. Zumeilst sınd die Katholiıken selbst, die dem Gedanken der 1gen-
hılfe entsprechend, diesen Neubauten beisteuerten. uch legen diıese
Werke eın Zeugn1s tür den Eufer un dıe Schafifensireude der arıser
Glaubensboten ab Im Februar 1933 kamen die ersten sechs Nonnen

Sl 1 Q, 1 32, 193 Im Jahre 1931 War Vecn
12,60 E 19392 UTr 5,00 ir

D 9923 S, ; 3  r 131; u 11 FEune eingehende Studie über
den Shintoismus als Nationalreligion Japans findet sıch 1n e
LErwäahnenswert ist 1Nne Arbeit des Japanıschen Priesters Taguchi über dıie
katholische assung VO Staate, vielfache ngriffe dıe katho
Lische Kırche und Schule UrCcC. Aufklärung der öffentlıchen Meıiınung
ıunterbinden 3S, 117)

$ In diesem chreıben erklarte der Minister offen, daß 1194  ; bisher
den Fehler gemacht habe, den Materıaliısmus ZU Grundlage für die ätıgkeı
des Unterrichtsminister1iums gemacht habe Die olge davon zeige sıch In
der Dekadenz der öffentlichen W1e prıvaten Moral, In eliner Blute des Bolsche-
WISMUS un iın den etzten Jahren 0S des Anarchısmus. Das geistige
oment 1n der Erzıiehung werde In Zukunft mehr betont werden mussen

3l, SSl: SL:
Bei der polizeilichen Durchsuchung eines iıhrer Büros wurde ıne

Miıtgliederliste gefunden, dıe der interessanten Entdeckung führte, daß
uch buddhistische Priester, SOWIEe Volks- und Miıttelschullehrer 1n großer
Zahl 1n diesen Treisen arbeıiten, be1 Iiwa 1000 Mitglıedern weit über 100
Bonzen ö1 5 233; S 2 über die Entwicklung des Kommu-
N1ISsSmus 1ın apan vgl besonders DB, 97 iT.)

Vgl ÖT, S o wurden In Fukuoka 1931 schon 2, 1939 Sar
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AUS dem Missionskarmel VOo  ; Cholet in TFokıo A dort die Gründung
eines OSiers vorzubereiten In der 1Özese Fukuoka a  en dıe Weihe
und das ersie Wiırken des Oberhirten Breton grohen Holinungen
Anlaß egeben Neuen I1mpuls sollte auch die Arbeıiıt der Iranzösıschen
VMıssionare In Japan durch die Visitationsreisen des AD Delegaten
ooney und des Generalobern der Parıser, Mgr de Guebrıl1ant, erhalten L

DDıie dırekten Mıssıonsmiaiıttel en schon seit Jahren iın
Japan nıcht dıe Bedeutung Ww1ıe ın andern Ländern, dennoch werden s1e
nıcht vernachlässigt. In Hitoyoshı, 1ım Sı den Fukuokas, hat INa  — ın der
ähe des Bahnhofs einen Konfiferenzsaal eingerichtet, der sıch eines
uten Besuches erireut 1 In «urume wurde ıne kleine Buchhandlung
mıiıt einem öffentlichen Lesesaal erbaut, ın dem häufig rel1g1ıöse und
lıterarısche Vorträge Tür dıe Allgemeinheıit stattüinden 1 Große Mühe
geben iıch die Glaubensboten miıt der CHhulun: der Katechumenen. DHel
der Bedeutung, dıe das Wiırken einer Christenfiamilıie ıIn einem Lande
wıe Japan hat, wird qauf gründliche Kenntnis Vo  - Katechismus un
Bibel, w1e auch qui gute relıgıöse Praxis der TFautibewerber Wert gelegt
Daher dauert der Unterricht weniıgstens sechs Monate und wırd meıst
1n den Abendstunden egeben, dıe Teilnehmer ihren Berulis-
pllichten nicht hındern 1

Weıt bedeutender sınd für die Japanmıssıon die 8!
Mıttel vVvon Presse, Schule und karıtatıven Fınrıchtungen. Vor allem soll
dıe Presse das Christentum dem Heiden näherbringen. Um l1ler gröhere
Lriolge qls bısher erzlıelen, schuf INnan gemäß den Beschlüssen der
Pressekonferenz VO  — Aprıl 1931 das „Zentralbüro für ath. Publikationen“
ın Tokıio, das 1m Julhi 1931 seine Tätigkeit mıiıt der Herausgabe einer großen
Wochenzeitung eröfinete x Aus der Erkenntnis heraus, daß das Presse-
werk indes 1Ur dann Lirfolg haben wird, dıe Katholiken selbst

W C<iırchen konsekriert S, 4 G 31, 10), eine In Kori saka) (C
31); 1N€e Pfarre ın Yokohama miıt Schwestern- nd Waısenhaus errichtet

nd 1MmM Norden der Stadt In Baugrundstück erworben (C 1, 3) NEUE
Tchen nd mehrere Kapellen In der Umgebung [0)81 Tokıo erbaut 32, 119
191 192; 32, 6 7)) 117e Kapelle beım Aussätzigenheim kKkoyama Oki0)

82, 598), ıne DTCUEC Kırche In Aaebashı 32, 925), e1INe ın sunomi1ya
55 40) , 1ne Kapelle beım Krankenhause ethanıen ın Tokıo 32 598

687; [ O KM 5y 260), In okıo-Mıkawa)ima provisorische Missi0ns-
gebäude, ap  e Pfarrhaus und Vereıinssaal erTichtet (BM 3, 187)

dO, 276
O1 5 BM Jl, 589 591 8192 887; 3l, 336

BM öl 590; Q, 31 436 521 SS ; MG SL, 570; 32,
(n S1l B.M 32, 524; O Jl1,

„Kath Journal Japans‘‘ (Nippon Kattorikku Shimbun). Das Presse-
werk steht unter Leıtung VO Taguchı Se1in Redaktionsstab
zehn Personen. Veröffentlicht werden, aqußer dem oben genannten Journal In
einer Auflage VO 000 L, xemplaren, monatlıch dıe „„Koe  . Stimme)
3200 xemplaren, der „Katholık“ (für die Gebildeten) ın 1000 xemplaren,
99  u.  atsı  : (Auferstehung) ın 1000 xemplaren (für die Kranken), neuerdings
oMmMmMm aZu 1ne kleine lateinısche Revue „Actio Missionarla:‘‘ für die
Miss]ionare und einheimıschen Priester 3l1,; D 32, 1 ST @. 8 ‚

Oan 2)  er 293)
15 SO fanıd Juni 19392 In der Erz  ZEeSE Tokıo dieser Sonntag s{ea

Morgens wurden Predigten In qallen Messen über dıe Bedeutung katholischen
Schrifttums in apan gehalten, abends me1ıst 1n großen Versammlungen der
Pressegedanke noch durch Vorträge vertieft (BM 3 9 598 687; KM 3 $ 260)
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sıch mit großer Aktıivıtät für die Verbreitung ihrer Presse einsetzen,
beschloß die Superiorenkonferenz dıe jJährlıche Abhaltung VO.  — Presse-
sonntagen in allen Missıonsgebieten E uch wurden die päpstlichen
Enzyklıken der etzten Jahre 1NSs Japaniısche übersetzt und überall
gesetzt, w1€e überhaupt der Vertrieb relig1iöser Schriıften ın etzter eit
sehr stieg 1 Die Schulen 1m (rebiete der arıser nehmen eiıne rec.
erfreuliche Entwicklung. ©  en des übergroßen ndrangs mußten dıe
katholischen höheren Schulen die Zahl der Kınder stark regeln, amı
nıcht unbefähigte Schüler den Ruf der Schulen herabsetzten Da gerade
den Missıionsanstalten nachgerühmt wird, daß INa  — ın iıhnen hbesten
firemde Sprachen erlernen könne, ist nıcht wunderlıch, WeNnNn gerade
Männer des Staates, der Wiıssenschait un des Handels iıhre Kınder in
diese Schulen schicken Weıl ber der Reliıgionsunterricht nach den
japanıschen (zesetzen LUr fakultatıv egeben werden dard, kann auch NUur
eın indirekter relig1iöser Euinduß qu{ti die Schüler ausgeüht werden n
Gleichwohl MmMaAacC sich gerade be1 der Errichtung Schulen der Fın-
Auß der wiıirtschaftlıchen Lage drückend bemerkbar. ank großer ((aben
ehemalıger oglınge konnten die Maristen iıhr Kolleg „Glänzender ern  5°
In Osaka bedeutend erweıtern 18. In Noe, In der annmeıile Osakas,
eröffneten die Schwestern VOoO Kiınde Jesu eın Lyzeum, ebenso die
Schwestern VO  _ Nevers in orı 1 AÄAus Fukuoka wırd Ireilich einNn nıcht
unbedeutender Rückgang der Kınderzahl in den Schulen der Schwestern
VOoO Kınde Jesu Kumamoto und denen der 5St.-Pauls-Schwestern au
Chartres gemeldet Z Moderne europäıische Ideen SUC. auch die O-
lische 1ssıon ın iıhrem chulwesen einzuführen. SO hat der katholische
Frauenbund 10k10s der Küste in _ der ähe der Insel Enoshima ıne
„Waldschule‘ errichtet, In welcher L1age lang je Knaben und
Mädchen rholung Günden sollen un: in denen der Katechismusunterricht
elfrig epüdegt wıird 2 Daß dıe schlechten Zeıten die karıtatıyen EKın-
richtungen der Mission viele Benutzer zuführen, ist selbstverständlich.
SO wiıird AaUus vielen Orten die Notwendigkeit VOIl Neubauten und Er-
welterungen emelde Z

Großen Wert legen die Parıser Missionare VvVon jeher auft die Heran-
ıldung eines K I Durch die päpstliche Be-
tonung der Wichtigkeit dieses Missionszwelges ermutigt, hat das
grolie Semıinar Tokıo einem Regionalseminar aller japanıschen

AmMiıssionen ausgebaut un:! die Leıtung den Parısern übertragen.
11 Jun1 1932 wurde unter der Leitung VO  — Candau eröffnet 23.
ährend bısher alle Seminaristen ihre letzte Ausbildung und Weıhe In
Kuropa erhielten, wurden die beıden ersten Priesterweihen in Tokıo iım

‚CGasti conubil"“ wurde Diözesankomitee herausgegeben un
finanziert un dann 1N mehreren tausend L xemplaren verteilt, „Quadragesimo
Nnno  ee on den Jesuiten ediert und den größeren Buchhandlungen der aupt-
STA EerIrlie. zugestellt 1, 17)

1, 622 ber dıe edeutung der katholıschen Schulen für dıe
Bekehrung apans sıche 32, 338

32, n 32, 194 408 S: d 766
So entstanden NEeCUEC Bauten 1n der Leproserie Koyama

Jl 5)3 eın Sanatorıum Kujukurı Jl1,; 505), eın Alters
heim In Shimo Ochilaı1 ö1 825; OB: LE eın Kranken- und Waisenhaus ın
Yokohama an 3 1ne Kinderbewahranstalt und ıne r1ppe In Kurume

Sl 174
J2 688 C 32,
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STUOB MIH)
Fukuoka Pariser (OU 00 8 262 24 17 89 26 U9119dBM 'D | s 81SUV| — 9SSBSU]| N 1795)

4{)akodate 4 483 947 3144 J 165 33 27(S)
172Hıroshima Jesuiıten 000 000 221 11 [3] 912(3) 263Kagoshima Franzisk 125 000 181 () 6 | 29 15

SalesianerMijazakı OSC
Nagasaki l e 172Nagola teyler 900 000 7306 16 11 3915) Y

13
3}

Niıigata teyler 001 O00 576 19 13 15 1382 „  z(34) 811)
(95)

sa. Parıser 11 015 161 7 0LO 292 13 6  D 3 27 2620 44 399)
Sapporo Franzisk 200 000 739 28 15 719 98(1) 12) (  ä

558Shikoku Dominiık S 170 00 005 3 | 80 29%7l)
769
29)

10 Pariser 17 017 (76 13 023 11 34 86 147 46 23 6780 8()

eng-Yan: «& Maryknoll D H50 000 { 202 15
307Söul Pariser 451 7692 303 z E 114 04 4891 J 719)

al. Pariser 388 429 30 621 A) 13 35 114 23 5364 131 (1531)
Wonsan Benedikt 2 223 (l 069 21 92 1940 36115  20  (6)| (8)(8) 164

Zusammengestellt ach den verschiedenen 1ss1onszeitschriften
Dazu kommen och Irappistenpatres, die Der nıcht ZU Missionspersonal ezählt

werden können
atıs: Von 1930

3 Über die Arbeit des Weltklerus agasakiı en keinerlel Angaben VOTI
Soweit Angaben gemacht vVon
ach 1933 10 äandern sıch die Zahlen, W1e olg ath. 988 Priester 20,

Schwestern 29 (18), Kirchen un! apellen 1D,; chulen 19; Schüler 1961; Waisen, Kı  pel:
3/45; Tauf 248

VvVon den Salesianern selbst keine Nachrichten vorlagen, {olgende K 1932 83
Bevö. 1 702 000 Kath 930 Patres 10 Brüder Schwestern U  ü (einheim.)
unı 1931 vorgeNOMMEN uch die kleinen Semıinarıen nehmen ıne

unstlıge Entwicklung un: melden Nachwuchs In Fukuoka
wurde Oktober 1932 eln Seminar mıiıt aum für 200 Schüler
eingeweıht ort wurde auch das NE UE Novizlatshaus der eingeborenen
Schwestern VOoO.  — der Heimsuchung eröfinet das iür 30 Novızınnen e1N-

gerichtet ist Das Kloster der Irappiısten von der hl Familıe meldet
1Ne solche Zahl Vo  z Professen un Postulanten, daß die Räume kaum
aqusreichen

Das 17 der Adtı un Neuchristen wiıird allen
Berichten der Miısıonare sehr gelobt. Vor allem ebt INla  — hervor den
starken Besuch der S5onn- un: Werktagsmessen, das andächtige Ver-
halten selbst der Jugend beiım Gottesdienste, den Fleiß der Kinder beiım
Katechismusunterricht dıe Feier der Herz-Jesu-Freitage, die ro Be-
teiılıgung den Fronleichnamsprozessionen vorab den Großstädten,

S BM 3A3 53869 31 540 K 31 3292
25 Zu TeNn des Generalsuper10rs der Parıiıser „Guebriant““ benannt

zahlte 1932 Zöglınge 39 688 9927 23)
m» E  N > 32 32 200 31
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den eıfIrıgen Kommunionempfang der Ekerwachsenen A Der Gedanke der
Aktıvierung des La1ıentums gewınnt mehr Boden Eıne grohe
kundgebung 1m Sınne der katholischen Aktıon Tand 1m November 19531
In 1okıo STa Sie nahm bel stärkster Beteiligung der Gläubigen einen
prächtigen Verlauf un soll uch iın den andern Städten der Erzdiözese
abgehalten werden Z In der 1Öözese Fukuoka wurde mıt dem Te
19392 begonnen, In allen Kırchen In den 5Sonntagsmessen den Katechismus
regelmäßıig verlesen und über das G(elesene predigen. Eın ZWEIl-
jähriger Zyklus soll den anzen kKatechısmusstofi behandeln S Besonders
eıfrıg betätigen sıich dıe Katechisten beim Hausbesuch, der, seiner Be-
deutung entsprechend, immer mehr ausgeü wIrd. Man ist dabe1
bemüht, dıe Christenfamilien auch IN finanzieller Hıinsıcht SE  I Mıt-
wirkung Glaubenswerk heranzuziehen 3 In obe verteılt INa  —> In
perlodischen bständen In den christlichen FKFamılien relıg1ıöse Iraktate
E Weıterverbreitung unter den Heıden. ıne Art Vertrauensmänner-
system schuf 168028  — In der Pfarrei Kobe-Takatori und teılte die an
Gemeinde In Bezırke eın S, Da die Jugendvereine ım relıgıösen Leben
des katholischen Japan ıne grolie Rolle spielen, ist iNnan bestrebt, ihre
Arbeiıt durch stärkere Konzentration wırksamer gestalten. SO wurden
dıe ereine der 1l1okıo0er Erzdiözese Z einem Dıözesanverband
sammengefaßt. Zur Belebung der Jätıgkeıt sollen VOoO  — Zeıt Zeıit
Delegiertenversammlungen und Schulungskurse eingerichtet werden d
uch unter den katholischen Studenten wırd im Sinne der katholischen
Aktion elfrıg gearbeıtet 3

Den Verhältnıiıssen entsprechend wendeten uch
die dem Pressewesen ıhr besonderes Interesse
P SO versammelten sıch die Vertreter der verschıedenen Orden und
Kongregationen ıIn der Hauptstadt, um durch Neuregelung und Ver-
schmelzung mehrerer kleinerer Zeitungen dıe Schlagkraft erhöhen
und auf breıitere Basıs tellen S Im Julh 19392 übernahmen dıe
Polnischen Franzıskaner dıe Betreuung der VOoO  — 5Sapporoabgetrennten Prätiektur Karafuto. S1e legt In der südlıchen jJapanischenHälfte Sachalıns und umtaßlht eın (rzebiet mıt eitwa eın Vıertel Million
Menschen, darunter 300 Katholiken ö Die deutschen PTäanzıs:

AaA eT berichten VO  j einem Fortschritt, zumal S1Ee die Zahl iıhrer
Arbeitskräfte namhaft vermehren konnten. Dadurch W ar iıhnen auch
die Möglichkeit egeben, mehrere I1ICUE Stationen besetzen 5 DIie VOo  .
den Franziskanerinnen AaUuUSs Ihulme geleitete und be1l der Zivilbehörde
angesehene höhere Mädchenschule Hiel Februar 1932 einem Brande
ZUIN Opfer, während der Betrieh INn dem Gymnasium aufgenommenwurde. Die Entwicklung des kırchlichen Lebens, In dessen Dienst dıe
Missionare Hadlo, kKkunst und Bücher stellten, dart für Japanısche Ver-
hältnisse als ünstig bezeichnet werden. DIie Katholische Aktıon 1m
Dritten Orden und das Erwachen der Jugend, verbunden mıt einem

So beispielsweise ıIn Osaka auf jeden Katholiken 26 Jahres-

5689 590
kommunionen 1m Du;'chschnitt; vgl Sl 11 Z 32, Z 3l, 5306

In Tokio 0—70 Katholiken unter Anwesenheit des Erzbischofs.
Fünf Redner sprachen ZU Volke uber Sınn, Bedeutung und Reichweite der
Katholischen Aktıon O2 30)

3 119 1, 1
33 3 9 686; 33, ö2 116
35 31, 206 293 36 FM 32, 2255 Jd, al; 336
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starken Zusammengehörigkeıitsgefühl, egen Zeugn1s dafür aD 3 eue
Arbeıt qauf dem G(reblet der Karıtas ıst der Missıon dadurch erwachsen,
daß 1m Norden des Vıkarıates durch gewaltıge Überschwemmungen

000 Menschen obdachlos geworden und fast dıe n Ernte verniıichtet
sıind 52 Kın nıcht wen1ıger günstıges ıld hıetet dıe AD Präft. Kagoshima
der kanadıschen Franzıskaner. In Tokio wı1ıe auch In Nagasakı
gründete INa  — einen Konvent DZwW Novızıat ZU. Heranbildung eiınes
Ordensnachwuchses unter der japanıschen Jugend. Auf 1Ne zleine An-
zeıge IN einer katholischen Zeıitung meldeten siıch solort Kandıdaten,
WOVON ber CFE} ausgewählt wurden. Kıne NEeEUeE Mıssıon aqauf der Insel
Okınama, die bereıts 1862 gegründet, spater aber als ungee1ı1gnet qu{f-
egeben W machte mıt Christen einen en AnfTang + In den
beıden ADR TÄT. Nırgata und Nogoya der SteylJer haben dıe VOCI-
flossenen Jahre eiınen bedeutenden Fortschriutt gebracht, sowohl ın
innerer qals außerer kEntwicklung 4 Am ()ktober 195392 versamımelten
sıch die Missionare ın Eriınnerung Aa das 25Jährıige esiehen der Gesell-
schafit ın Japan, im Missıonskloster Toyooka + Zugleich begıng
auch Nagoya das (;edächtnis seines 10jJährigen estehens 4; Angesichts
der schwıerigen Lage, dıe immer noch ıIn dem Vorurteıil der e1IN-
heimischen Bevölkerung es kKatholische besteht, egte Ial noch
gröheren Nachdruck qauft den Ausbau des Schulwesens. SO konnten In
Nagoya Aprıl 1932 dıe erste höhere Knabenschule (St.-Josef-Kolleg
mıiıt 61 Schülern und in emanaıl Machi (Nugata) ıne Mıiıttelschule
eröfinet werden 4 Desgleichen versucht INa  — neuerdings auch durch
Kıno, Kunst- und Bilderausstellungen, SOWl1e durch Einrichtung Von ese-
hallen, das katholische Ansehen heben Dieses n Unternehmen
cheınt ıIn Zukunft besonderen Lirfolg versprechen S Darüber hinaus
berichtete INa  - die FEinrichtung verschlıedener Stationen + dıe
Lınweilhung mehrerer Kirchen und Neugründung VO  — Kındergärten
un karıtatıven Anstalten 9} Das relıgıöse Leben un dıe Betätigung der
Chriısten hat mıt den außeren Ekirfolgen vollen Schritt gehalten, daß
eın Muttergottes-Schwesternbund be1 erwachsenen Frauen un der

Sl 298; JO, 100 Jungens 4aUus verschı:edenen Vereinen
trafen ıch Oktober 1932 Zu ersten ugendtag.

4 Oss Rom 4() AOFM 94; Öl, 425; KM 31l 322
SEM 169;
StM 159 Es ıst das erste Mıssıonskloster der Steyler ın apan

und 1st gedacht als Exerzitien- und Erholungsheim, SOWIe als . Novızıat Eın
Janggehegter Wunsch IN  g damıt INn Eirfüullung.

StM 197
StM 198 DIie Zahl der nmeldungen übertraf alle Erwartungen,

da selbst althbekannte Anstalten uber Rückgang der Schulerzahl klagen.
StEM 185 uhl SCWAaNnNn für den Schulgründungsgedanken die

Miıtarbeit ‚Japanıscher ‚ehrer und dıe volle Zustimmung der ehorden
SEM 2 32/33.; 163; ebenso Priıyvatmitteiulung. In 112a wurden

die Ausstellungen VO mehreren tausend Heıden besucht. Dıie Lesehalle -
faßt eiwa 1000 Bücher und Zeitschriften un d wird gul benutzt

47 StM 169
StM 140; 161 Die St.-Hedwigs-Kırche wurde on Berliner

Katholiken gestiftet.
Sıehe Anm
StM 170; 198 Auf Grund uter Erfahrungen soll diese

Arbeit möglıichst einheimschen Schwestern vorbehalten bleiıben
S1.M 140 In ıta nach einem TEe bereıts Mıtglıeder.
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„Jesustag“ bel den Kiındern günstige Auinahme fanden Als esondere
Frucht der Arbeıt mMag gelten, daß den Semiıinarısten ın 10
Z weiıtere hinzukamen 9 daß In 10yooka die ersten Bruderapostulanten
das Ordenskleid empiängen un daß der Jährliche Zuwachs Christen
über Proz. EruG > DIie Von den deutschen Jesuıten ge-
WONNENeEe Miıtarbeit der Barmherzigen Brüder Vomn Trier hat begonnen.
51e übernahmen die orge für dıe Aussätzigen D Die Missions-
aqarbeit unterstutzten S1e durch erhöhte Auimerksamkeit qaut Presse,
Literatur, ITheaterspiel und Fiılm, ferner Urc großhangelegte Vorträge
ınd Verlosungen 9 Dabeı konnte aber auch VvVon der Finweilhung ein1ger
Kirchen berichtet werden. Der Bau eines W aılısenhauses und Exerzıtien-
heimes für Schwestern ist in AussıchtSS Dieser erfolgreichen
Arbeıt stellten sıch andererseits aber auch ernste Hindernisse ın den
Weg, weıl neuerdings antiıreligiöse ereine stärkste Propaganda nach
russıiıschem Muster betreıben S1e bereiten der Mission und der Regierung
große 5orge, zumal jede Handhabe ZU. Ekunschreiten fehlt D Besondere
Erwähnung verdienen ihre Bemühungen un: der katho-
liıschen Universität ın der Hauptstadt. Nach den überaus günstigen
Voraussetzungen Liür einen geordneten Lehrbetrieb wird diese In Zukunfit

den größeren Missionshochschulen rechnen eın 9 Neben einer
eın wıssenschaftlichen Aufgabe werden aber auch missionarische
Zwecke nıcht aqaußer acht gelassen. Eın angegliedertes katholisches
Informationsbüro berechtigt den schönsten Hoffinungen und dürite
sıich als wichtiges Mittel ZUr Gewinnung gebildeter Kreise bewähren 60
Außerdem hat S1e i1ne Kındervereinigung 1NSs Leben gerufen, deren
Leitung In den Händen katholischer Studenten liegt 6 Die VOo  a den

k geleıteten Ap Präfekturen Shiıkokiu
un! Kormosa leiden unter den bekannten, allgemeinen Schwierigkeiten
der Japanischen Mıssionen, daß der miss]ıonarische Erfolg nıcht allzu
Sroß War ö J1rotzdem Ttehlte nıcht hoffinungsvollen Ansätzen.
uch 1er SUC. INa  —> durch Ausstellungen, Kiınovorführungen un
besonders durch reli1g1ıöse Schriften den Boden für künftige Ernte VOTIT-
zubereıten 68 Au{ Oormo0osa wurde unter großer Felerlichkeit das erste
Zentrum der Katholischen Aktıon gegründet 6 Besonders au{f dem
Lande zeıigt sich überall ein relig1öses krwachen ö Diıie den Ka aı

S übertragene 1özese Hakodate scheint
1e. Anm. 933 StM 106
1E Statistik 315 31,

3L, 264, 114; 32, 2 ö 24 Der große Martyrerfilm lief acht Tagelang In den 1eTr größten Lichtspielhäusern viermal täglıch
KM 31l 206; 3 9 51 So In Yokohama un SUWAanOoO. Letztere WarTr

UuUrc. Feuer zerstort worden.
31 2  ©& Sıie finden großen Anklang In proletarıschen Schichten
31, 233 Im Gegensatz anderen Hochschulen hat S1ie einen

namhaften Zuwachs v verzeichnen. Im etzten Jahr betrug die Zahl der
Tagesschüler 298, die der Abendschüler ZU 1 folgenden 360 DZW. 226

1, DAn Von der Eınrichtung wird S Gebrauch gemacht
onntags finden regelrechte Vorlesungen ‚ber religiöse Fragen sia

Öl 293 Eıne Art Sonntagsschule. In Mikawashima, einer OTrStia:
arbeıten die tudenten uch ın sozlalen Gemeinschaften.

6Q 1932, 3D0, 144, 51 Die Berichte wurden VO  a} Benno Biler-
1Nann O. Pr freundlichst zusammengestellt.

63 1932 4.7, 226, 274  9 304
1931, CN  \ nd WaTr in TE Gruppen 65 1932, 52
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die besten Aussichten für 1ne gute Entwicklung aben, zumal S1e
bereıits zahlreiche Mıtarbeiter heranzogen ö

Die Mıssıon der talıenıschen Salesianer in den beıden
Zivilprovinzen Mıazakı un 1ıta hatte ın den Berichtsjahren manchen

Fortschritt verzeichnen. Eın Stab VOo  — 14 Patres, Brüdern
un einheimischen Schwestern VOo  —j der Heimsuchung Marıens arbeıtel
unter einer Gesamtbevölkerung vVon 1702 000, darunter 930 Katholiken
ine rege Schultätigkeit, Radılo, 1ılm un Presse mıt einer uch-
druckerschule ıta schaffen notwendige Aufklärung über katholische
Lehren und das Wesen der Kırche 1€eSs iıst notwendiger, aqals die
öffentliıche Meinung immer noch ıne ablehnende un einnımmt
und gerade auf Verbreitung VOo.  — haltlosen Greuelmärchen unter die
Jugend bedacht ist 6 Um er ist deshalb dıe Aktıvıtät der Jung-
manner bewerten, weıl S1e In einer eıfrıgen Vinzenzarbeıt der Missıon
wertvolle Hılfe eıstet Ö) Ferner erweisen sich auch dıe von den
Studenten des on-Bosko-Instituts während der Ferien veranstalteten
Konzerte als zeitgemäßes Propagandamaıttel ö In Nakutzu wurde das
Gebäude, iın dem siıch das Seminar für einheimıschen Priesternachwuchs
beüfndet, erweıtert, in ano0 neben der Kirche iıne Wohnung mıt großem
Versammlungsraum gebaut, ıIn eppo der Grundstein einer CHCN
Missionsstation gelegt W Nagasakı, die 1Özese des
Klerus, leiıdet unter großem Priıestermangel. Gegenwärtig wirken
dort unter 000 Christen DUr 35 Priester un: davon allein noch
über Jahre alt 7 Am Dezember 1930 begıng das Jubiläum der
Verbannten Aus der eit der großen Verfolgung lebten noch 4() alte
Leute W

Die Koreamissıon der Parıser konnte 1m Jahre 1931 quf
eın hundertjähriges Bestehen zurückblicken, wurde doch September
1831 durch ein Breve Gregors XVI Korea von Peking abgetrennt; ZU

selbständigen Vıkarilat erhoben un der (resellschait für auswärtige
Missıonen anvertraut. Am Juli 1832 erhielt Mgr Bruguiere seine
Ernennung ZU. AD Vikar 73. Die Feler des Jubiläums fiel zeıtlich
IMNn mıiıt dem Regionalkonzil er koreanischen Missıonsgebiete,
das unter Leitung des AD Delegaten, Mgr Mooney, ın Söul
DALLLI6 September 1931 und bei dessen Schlußsitzung das Zente-
narıum gebührend gefelert wurde ( 1el der Kırchenversammlung

nal Pr 1932, 797—801 Bısher Om Parıser Seminar betreut
S1e dafür Schulbrüder un: Dominikanerinnen AaUuUS der Kongregation
VO:|  - Nancy

Ö, »()  —
KN ÖD 324; 83i 131 .—  &“ Vınzenzvereinigung hat VOoO KUrzem für

300 Personen e1Nn Armenhaus gebaut. Das Werk wird selbst VOoO  - Heıden
anerkannt und unterstützt

Oss Rom NT
Siıehe Anm In Nakutzu wurden den 11 Seminaristen 11 weitere

aufgenommen.
O; KM 31, 114
SI 487 577 4412 797 S Öl, 29 ss In den 100 Jahren

haben die Pariser 120 Missionare nach Korea gesandt, VO denen ZU  _ Zeıt
noch 47 dort arbeıiıten un ‚WarTr 1n Soul und 21 in 91 31; 713)

BM ÖL 827 S: Sl 38i d2, Der Ap Vıkar VO al
Mgr Demange, hielt VOTLT 300 Koreanern 1mM Anschluß die Schlußsitzung
des Konzils en uber die katholische Kırche ıIn Korea. Die Zuhörer waren
ZUur Hälfte Heiden 1, 33) Dıe ster.  ıchen Überreste des AD Vıikars
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sollte ine Untersuchung der eihoden der Missıoniıerung Koreas und
dıe Vereinheitlıchung der Arbeıtsweise seIN. Die Beschlüsse wurden VOoO  —
RHRom bestätigt und Sınd aln September In Kraifit etireten (
Gleichzeıitig wurde eın gemeiınsames ırektorium Iüur alle Mıssıionen
Koreas veröffentlicht, das gemäß einer Forderung des Konzıls auft einer
Missionsobernkonferenz Söul (15 Februar bıs März 1932) iın

Sıtzungen zusammengestellt worden war ®5. Anfang dieses Jahres
erhıtt das Vikarılat S6öul einen schweren Verlust durch den Tod SEINES
Bıschois, Mgr. Mutel, der 492 Jahre lang die (reschicke der Koreamissıon
geleitet atite V Wıe ın den 100 Jahren, suchen uch heute noch
dıe arıser dıe dreı wichtigsten Punkte ihres Generalregliements
befolgen: Bıldung eiNes einheimischen lerus, Apostolat unter den
Heıden, Unterhalt der bestehenden Christengemeinden d Um den erl-
kalen Nachwuchs einheıitliıch erziıehen, wurde dıe alte Residenz der
Benediktiner ıIn S6öul einem Kleinen Semıinar für dıe dreı Missıionen
5 Öul, Taılıku und Hpyengyang ausgebaut 72, DIie Anmeldungen für das
Seminar mehren sıch VOoO  a Jahr Jahr und lassen auf einen zahlreichen
einheimischen Klerus ın der Zukunft rechnen, zumal nde 1932 im
Großen Seminar S6ul und In dem Talıku Priıester geweıht
werden konnten S DIie koreanıschen St.-Pauls-Schwestern welsen eben-
talls ıne gute Entwicklung und besondere Erfolge Quft 8 Die SITeN
Vorschriften der Regierung betr Schulen und Prüfungen lassen einer
grolßen Zahl VO  > Miıssıonaren dıe FEinriıchtung VO  —> Primarschulen nıcht

Man hılit sıch daher mıiıt Abendkursen, dıe meılst VO  — Katechisten
geleıtet werden, deren Zahl AUSs finanziıellen Gründen sehr ger1ıng, deren
Eıfer ber außerst lobenswert iıst 5 Der Kındergarten VO  —> S6111 verlegte
seıne Arbeıt ın einen Neubau S DIie Katholıken nehmen regen Anteiıl
A kirchlichen Leben S& Gemäß den Beschlüssen des Konzıls ianden 1m
September 19392 Beratungen über Verbesserungen und Vervollständıi-
gungsen des Katechismus sta S Die Not und Armut der Bevölkerung

Brugulere wurden 1m Oktober 1931 AaUuSs der Mandschurei fejerlich nach Söul
uüubertragen öl1, 8389)

3 $ 4 K M S1; 204
Ö2, 3A59 Das Konzıl traf uch die nordnug, daß alljJährlich dıe

ern der Koreamissiıon gemeinsamen Beratungen zusammentreten solilten
(BM 39, 280) Das rgebni1s der Konferenz 1m Jahre 1933 (6.—16. MärTZ) wWäar
die Biıldung ZWEeIET Kommissıionen ur dıie un Missionsgebiete, die eine ZUL

Belebung der Katholischen Aktıon, die andere DE Förderung des Presse-
apostolats. Erstere soll Dokumente ber die katholische Kırche Koreas
sammeln, ıne Bıbliothek und ein Museum der Katholischen Aktıon gründen,
Konferenzen abhalten u Die Pressekommission wırd wel NEeEUE Zeit-
hrıften erausgeben, eine In lateimischer Sprache für den Klerus 1ne zweiıltle
In der Landessprache AT das katholische V olk, monatlıch uüuber theologische,
phiılosophische un aszetische Fragen (BM 3 364 SS.)

BM S 190 278
Im Sanzen sind hıs jetz einheimische Priıester Korea hervor-

gegangen (BM 31 /14; 1, 30)
BM 32, 3 ( AL 3l 32, 0

ö 9 118 438  9 ( O2 D: A, 142 C 32, 52
BM D: 605 55 Katechisten erhielten NUur S0000 vyen M 46)
BM 32, 604
S o A den Fronleichnamsprozessionen 1, 591 3 9 B32); den

Weihnachtsgottesdiensten 3 9 120)
930



Schmidlin: Zum Durchbruch des einheimıschen Episkopats D

zwıngt Tausende 711  ba Auswanderung nach apan Weıiıl darunter auch
viel Katholıiıken sınd, wurde der koreanısche Priıester Bertrand als
Wanderprediger den Koreanern Japans geschickt. Mıt 536 katholischen
Landsleuten konnte In den Missionsgebieten VOoO  — Okl10o, Osaka und
agoya In Berührung kommen. Im Jahre 1933 sollen die übrıgen
Missionen besucht werden. 1934 wırd eiIN anderer einhe1imiıischer Priıester
das Werk fortsetzen und nach weıteren wel Jahren jeweils eln echsel
stattüänden. Umgekehrt wiırkt der Japanısche Priester Auchen SCLENS-
reich unter selinen Landsleuten In Korea. Er beabsıchtigt, in Taıiıku ıne
kleine Kapelle Tür die Japanıschen Christen errichten 5

ber die Tätigkeıt der 11 die In ıhrem Vıkarıate
engyan eın übergroßes Betätigungsfeld haben S lagen An-
gaben nıcht VOT. An einıgen Stellen können S1Ee jedoch gute LEirfolge
verzeichnen. So Lließen siıch In einer UOrtschaft von Aschermittwoch hıs
Ostern alleın 00 Erwachsene taufen S Insgesamt beläuft sich die Zahl
der Katholiken 1im Vıkarıate engyan auf 1202 8 ber Miss1onspraxIis
vergleiche: Die katholischen Missıionen 1932, 231 Die
ın dem zahlenmäßig etwas kleinern Wonsan?®? entialteten ıne rege
1ätigkeıt, der S1e auch mıit ziemlicher uhe nachgehen konnten. eın
außerlich wuchs dıe Lahl der Christen Jährlich etwa 500 Von
den Hauptstationen AaUuUs haben S1e allein 1m etzten Te 39 eben-
statıonen NEUu aufgetan d uch dıe ahl der Schulen stieg D: doch
mußte die Zahl der Schüler gen des Geldmangels beträchtlich e1IN-
geschränkt werden 0© . Besonders erwähnen ist dann noch die Eın-
weıhung der Kırche 1n Tokwon (Weıiıhnachten nde vorıgen
Jahres hat hiıer damıt begonnen, dem Volke lıturgısche Texte ın der
koreanıschen Landessprache für dıe hl Meßfeier In die Hand zugeben 9
Die beıiden ersten einheimischen Priıesterkandidaten stehen jetzt VOT der
el Für das Gesamtgebiet fand 1931 dıie Hundertjahr{ieier der Miss1ıons-
ründun Sta verbunden mıiıt einem Regıonalkonzil der fünf Missions-
bischöfe, das sıch mıiıt Fragen über Schul- und Vereinswesen aUuUS-
einandersetzte.

ERE E
Zum Durchbruch des einheimischen Episkopats

1m fernen Osten
Von Tof Dr. Schmidlin 1n Münster

Eine Ireudige Kunde durcheilt die mi1ssiıonlerende w1e missionierte
Christenheit: daß der Hl Vater unı In St. Peter wıederum fünf
eingeborene Priester Bıschöfen konsekriert hat die dreı Chinesen
LY, Tsoei und Fan als Apostolische Vikare Von Yachow (Setschuen),
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